
Oberes Glantal • Der Südkreis
Amtliche Bekanntmachungen

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal

Bürgerbusse im Oberen Glantal
Die beiden Bürgerbusse fahren Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 18.00 Uhr innerhalb der Verbandsgemeinde.

Anmeldung: Am Telefon Montag und Mittwoch von 14.00 – 16.00 Uhr: 06373-504-108
eMail an: buchung@buergerbus-og.de oder direkt: www.buergerbus-og.de

Die Fahrten sind für Sie kostenlos

52. Jahrgang - 42. Woche -

21. Oktober 2023



Verbandsgemeinde
Oberes Glantal
Rufnummer Zentrale:
06373/504-0
Feuerwehr
Verbandsgemeinde Oberes Glantal

- Notruf 112 -

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Samstags von 9.00 - 12.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen v. 11.00 - 12.00
Uhr. Zu erfragen ist der jeweilige Not-
falldienst unter der Tel.-Nr. 06373/
893770

Augenärztlicher Notfalldienst:
Augenklinik im Westpfalzklinikum Kai-
serslautern, Telefon: 0631/203-0

Ärztlicher Notfalldienst:
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung
Lebensgefahr besteht oder bleibende
gesundheitliche Schäden zu befürch-
ten sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Wir bitten in jedem Erkrankungsfall
um telefonische Vorankündigung
Dienstzeiten:
Montag 19.00 Uhr
bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr
bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr
bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr
bis Montag 07.00 Uhr
Vortag eines Feiertages 18.00 Uhr
bis zum nächsten Werktag 07.00 Uhr
Sprechstunden:
Samstag und Sonntag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Die Bereitschaftsdienste der im Raum
Bruchmühlbach/Miesau praktizieren-
den Ärzte u. Zahnärzte können beim
Anrufbeantworter des jeweiligen Haus-
arztes in Erfahrung gebracht werden.

Deutsche Rheuma-Liga
Arbeitsgemeinschaft Kusel
Hauptstr. 59, 66909 Nanzdietschweiler
Tel.: 06383/1386
Email: kusel@rheuma-liga-rlp.de

Alkohol und Drogen: Blaues Kreuz Ku-
sel, Gruppenabend im Stadtteilzent-
rum Diedelkopf, Trierer Str. 161, don-
nerstags von 19:30-21:00 Uhr

Frauenzuflucht Kaiserslautern: Haus
für bedrohte und mißhandelte Frauen
und deren Kinder: 0631/17000

Ehrenamtsbörse
des Landkreises Kusel
Vielseitige Dienste für hilfebedürtige
Personen
Kontakte
in den Verbandsgemeinden:
Glan-Münchweiler 06384/323
Initiative des Kreisseniorenrates Kusel

Unfall-, Rettungsdienst- und Kranken-
transporte(TagundNachteinsatzbereit):
DRK-Rettungswache Schönenberg-Kü-
belberg,Rathausstraße8,Telefon112.
Polizei (Raum Schönenberg-Kübel-
berg / Waldmohr - Südkreis Kusel): Po-
lizeiwache Schönenberg-Kübelberg,
Herzogstraße 8, Telefon 06373/8220
Rufbereitschaft
Entstörungsdienst:
Telefon-Nr. für Störungen
Pfalzwerke Netz AG Hauptstuhl
Strom: Telefon 0800/7977777
APOTHEKEN-NOTDIENST
Deutsches Festnetz:
0180-5-258825-PLZ (0,14 Euro/Min.)
Mobilfunknetz:
0180-5-258825-PLZ
(max. 0,42 Euro/Min.)
Internet: www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils mor-
gens um 8.30 Uhr

Schönenberg-Kübelberger Tafel
für bedürftige Menschen in der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal.

Ausgabestelle:
Zum Krämel 7, 66904 Brücken
(neben ev. Kirche)

Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00-11:00 Uhr und
Donnerstag 16:00-17:00 Uhr

Bedürftigkeit:
Anträge gibt es in den Bürgerbüros
der Verbandsgemeinde

Kontakt (Berechtigungsschein):
VG-Verwaltung
Tel.: 06373-504-201, -205, -206
soziales@vgog.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Haushaltsassistenz:
Hauswirtschaftliche Dienstleistun-
gen, Fahrdienst und Betreuungsan-
gebotefürSenioren,Pflegebedürftige
und Familien, Unterstützung für Kran-
ke,Genesende,Behinderte.
Hausnotrufsystem:
Sicherheit für Senioren, Kranke, Be-
hinderte, Alleinstehende.
Essen auf Rädern:
Tiefkühlmenüs, Vollkost und Diätkost.
Sozialkaufhaus:
Secondhandbekleidung und -möbel.
Geschäftsstelle:
Trierer Str. 39, Kusel,
Tel. 06381/9246-20
Kleiderkammer:
Industriestr. 45 (Gewerbegebiet),
Kusel, Tel. 06381/ 425861

Pflegestützpunkt
Öffentliche Beratungsstelle rund
um das Thema Pflege
Hauptstraße 52
66904 Brücken
Tel.: 06386/40 40 364
und 06386/40 40 073
Die Beratung erfolgt kostenlos,
neutral und vertraulich

Haus der Diakonie Landstuhl
Hauptstraße 5, 66849 Landstuhl
Tel.: 06371/2846
Email:slb.landstuhl@diakonie-pfalz.de
Unsere Beratungsangebote
Sozial- und Lebensberatung
Schwangerschafts- und Schwager-
schaftskonfliktberatung
(staatl. anerkannt)
Kurberatung
(Mütterkuren, Mutter-/Vater-Kind-
Kuren, Kinder- und Jugenderholun-
gen, Familienerholungen)
Termine nach Vereinbarung
Vertraulich-kostenfrei - auf
Wunsch anonym
Haus der Diakonie Kaiserslautern
Interventionsstelle gegen Gewalt
in engen sozialen Beziehungen
und Stalking
Tel.: 0631/37108425
Email: interventionsstelle.kaiserslau-
tern@diakonie-pfalz.de
Vertraulich-kostenfrei -
auf Wunsch anonym

Sozialverband VdK Rheinland-
Pfalz Kreisverband Kusel
Geschäftsstelle Lehnstraße 34,
66869 Kusel
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo. bis Do.: 08.30 bis 12.00 Uhr
Freitags geschlossen
1. Mittwoch im Monat Servicenach-
mittag für Arbeitnehmer von 14.00
- 17.30 Uhr
Telefon: 06381/425 044 - 0
Telefax: 06381/425 044 - 29
E-Mail: kv-kusel@vdk.de
Termin nur nach telefonischer
Vereinbarung

Mobilitas
ambulanter Pflege- und Betreu-
ungsdienst Schönenberg-Kü-
belbg., Glanstr.44., Frau Schmidt
Kerstin. Mo - Fr 09.15 - 14.30 Uhr,
Tel. 06373/829992
Beratung kostenlos und neutral!
Pflegerufbereitschaft rund um d.
Uhr. Wir pflegen bei Ihnen zu Hause

ANONYM-VERTRAULICH
Evangelische - Katholische
Telefon-Seelsorge rund um d. Uhr
gebührenfrei - vertraulich
Tel.: 0800/111 0 111
und 0800/111 0 222

Schuldner- und Insolvenzberatung
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Trierer Str. 39, 66869 Kusel
Tel: 06381/924615

AWO Betreuungsverein
Trierer Str. 60, 66869 Kusel
Tel.: 06381/993277/78
Email:betreuungsverein-kusel@
t-online.de
Fax: 06381/993279

- VERÖFFENTLICHUNG OHNE GEWÄHR -

Rufbereitschaft der
Verbandsgemeindewerke
Eigenbetrieb
Wasser | Abwasser
Bereich Wasser
(VG Oberes Glantal)
Tretenaußerhalbder allgemeinenBüro-
zeiten Probleme bei der Wasserversor-
gung (Rohrbrüche, Undichtigkeiten,
Druckabfälleusw.)aufodererkennenSie
sonstigeUnregelmäßigkeitenanöffentli-
chen Anlagen (Ausfall der Straßenbe-
leuchtung,plötzlicheFahrbahnänderun-
genusw.)sorufenSiefürdasGebietder
Verbandsgemeinde Oberes Glantal die
Telefon-Nr.0171/5065303an.
Bereich Abwasser
(Gebiet Süd und Nord):
TretenaußerhalbderallgemeinenBü-
rozeiten Probleme bei der Entwässe-
rung (Verstopfungen, Rückstau usw.)
auf oder erkennen Sie sonstige Unre-
gelmäßigkeiten in Zusammenhang
mit der Abwasserbeseitigung oder an
Gewässern (z.B.Gewässerverschmut-
zungen,Ölspuren)sorufenSiefürden
BereichderOrtsgemeinden:
* Breitenbach, Dunzweiler, Wald-

mohr, Frohnhofen, Altenkirchen,
Dittweiler und Schönenberg-Kü-
belberg die Telefon-Nr. 06373 /
8290320 an (Gebiet Süd).

* Ohmbach, Brücken, Gries, Börs-
born, Glan-Münchweil., Hensch-
tal, Herschweiler-Pettersheim,
Hüffler, Krottelbach, Langenbach,
Matzenbach, Nanzdietschweiler,
Quirbach/Pfalz, Steinbach am
Glan, Rehweiler und Wahnwegen
die Telefon-Nr. 06383/927681 an
(Gebiet Nord).

Sie wollen eine Störung melden?
Dann wählen Sie die entsprechen-
de Telefonnummer. Der Telefonan-
ruf wird von einer Sprachbox ange-
nommen. Bitte teilen Sie Ihren Na-
men sowie Ihre Telefonnummer, un-
ter der Sie erreichbar sind, mit.
Nennen Sie uns den festgestellten
Schaden (z.B. Wasser tritt aus dem
Gehweg aus) mit Ortsbezug (Stra-
ße, Hausnummer sowie Gemein-
de). Sie werden umgehend (in der
Regel nicht länger als 3 bis 10 Mi-
nuten) vom Rufbereitschaftsperso-
nal zurückgerufen.

Bürgerbusse im Oberen Glantal
Die beiden Bürgerbusse fahren wie-
der Dienstag und Donnerstag von
8.00 bis 18.00 Uhr innerhalb der Ver-
bandsgemeinde. Anmeldung: Am Te-
lefon Montag und Mittwoch von
14.00 – 16.00 Uhr: 06373-504-108,
eMail an: buchung@buergerbus-og.de
oder direkt: www.buergerbus-og.de
Die Fahrten sind für Sie kostenlos
Für die Fahrten gilt neben der Masken-
pflicht auch die sogenannte 3G-Regel
(Geimpft, Genesen oder Getestet!)

Ambulanter Hospiz- und Palliativer
Beratungsdienst Kusel-Altenglan,
Oberes Glantal, Lauterecken-Wolf-
stein, Bruchmühlbach-Miesau, Ram-
stein-MiesenbachundLandstuhl
Beratung und Unterstützung
schwerkranker und sterbender
Menschen bei Schmerzen und psy-
chosozialen Problemen, Remigius-
bergstr. 10, 66869 Kusel Telefon:
06381/9961147. Email: hospiz.ku-
sel@caritas-speyer.de

L-ANON: Selbsthilfe der Verwandten
und Freunde von Alkoholkranken, Kai-
serslautern, Conradstr. 2
Treffen: Dienstag, Mittwoch, Freitag,
19.30 Uhr, Telefon 0631/19295 und
06356/1224

Aids-Hilfe-Kaiserslautern: Pariser
Str.23, Tel. 0631/18099, Email: in-
fo@kaiserslautern.aidshilfe.de (Mon-
tag + Freitag 12.00 - 15.00 Uhr, Mitt-
woch 09.00 - 12.00 Uhr)
Hotline 0180/3319411

Deutsche Ilco, Hilfe für Stomaträger:
Gruppe Kusel. Weitere Information:
Beate Fauss, Lehnstr.5, 66869 Kusel
Tel.: 06381-427707
E-Mail: beate.fauss@web.de sowie im
Internet unter www.ilco.de

Ambulanter Dienst, Reha-Westpfalz:
Hausfrühförderung, häusliche Pflege,
Betreuung und Beratung für Behinder-
te sowie therapeutische Versorgung
nach Schlaganfall/Hirnverletzung.
66849 Landstuhl, Am Rothenborn,
Tel. 06371/934275-276,
Fax 06371- 934424.
Störungen Erdgasversorgung
Stadtwerke Homburg GmbH
Rufbereitschaft: Tel.: 06841/694-0
Fragen zur Erdgasversorgung:
Energieberatung-Stadtwerke
Homburg: 06841/694-220
Tierschutzverein im Landkreis Kusel
e.V., Postfach 1336, 66865 Kusel
Telefonnummern:
1. Vorsitzende Christine Fauß,
Tel.: 0175/4117712
Schatzmeister Jutta Keller
Tel.: 0160/94838930
www.tierschutz-kusel.de

Beratungsstellen im Haus
der Diakonie
Marktstr. 31 in 66869 Kusel
Tel.-Nr.: 06381/422900
Fax-Nr.: 06381/4229099

Erziehungs-
und Familienberatung
Email: erziehungsberatung.kusel@
diakonie-pfalz.de
Suchtberatung, Jugend- und Dro-
genberatung, Angehörigenbera-
tung, Prävention
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Fachdienst Glückspielsucht
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
(staatlich anerkannt)
Email:slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Sozial- und Lebensberatung
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Kindererholung, Müttergenesungs-
und Mutter-Kind-Kuren
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de

Ökumenische Sozialstation
Brücken e.V.
Ambulante-Hilfe-Zentrum
Pflegedienst, hauswirtschaftliche
Hilfe, Tagesbegegnungsstätte, Be-
ratung, Service warmer Mittags-
tisch, Familienpflege. Paulengrun-
der Str. 7a, 66904 Brücken
Telefon: 06386/9219-0
Rund um die Uhr für Sie erreichbar
www.sozialstation-bruecken.de

Rettungsdienst/Krankentransport

DRK-Rettungswache Schönenberg-Kübelberg Telefon 112

IM NOT FA L L
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Seniorenarbeit im Landkreis Kusel:                                  
Kreisverwaltung Kusel, Trierer Str. 49-51, 66869 Kusel 

Gemeindeschwesterplus Koordinator für
Seniorenangelegenheiten   

Ayfer Marx                   Ulrich Urschel
Tel.: 06381/424-363       Tel.: 06381/424-328 
E-Mail: ayfer.marx@kv-kus.de     E-Mail: ulrich.urschel@kv-kus.de

Neues aus dem Verbandsgemeinderat Oberes Glantal
Bekanntmachung gem. §41 Abs.5 GemO – Unterrichtung der Einwohner über die Ergeb-
nisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse.
DerVerbandsgemeinderat Oberes Glantal hat in seinerSitzung am 26.09.2023 folgende
Beschlüsse gefasst:

öffentlich
Entwässerungsanlagen in Ortsgemeinde Breitenbach; gehobene Erlaubnis vom
01.02.2023 - Maßnahmen

Die Maßnahmen 1) (Regenentlastungsanlagen) können geplant und ausgeschrieben
werden. Die Maßnahmen 2) (Kleinmaßnahmen) können beauftragt werden. Die Ingeni-
eurleistungen der Maßnahmen 1) bis 4) (3 Dörrenbacher Straße und NBG Greisling und
4 Renaturierung Einleitstellen Schönbach) können gem. Offerte vom 07.08.2023 an das
Büro Obermeyer beauftragt werden.

Neubau Werksgebäude in der Bahnhofstraße, Schönenberg-Kübelberg;
a) Abriss der bestehenden Gebäude
b) Vergabe der Planungsleistungen nach §34 HOAI

a) Der Auftrag für Planung und Ausschreibung des Abrisses kann an das Büro Blanz zum
Nettobetrag in Höhe von 24.180 € erteilt werden. Die Arbeiten können vergabekonform
ausgeschrieben werden.
b) Der vom Vergabebüro Klaeser erarbeiteten Wertungsmatrix wird zugestimmt. Die Vor-
stellung der drei bis fünf ausgewählten Planungsbüros wird mit je netto 5.000 € vergü-
tet. Der Verbandsgemeinderat ermächtigt den Bürgermeister – unter dem Vorbehalt der
vergaberechtlichen Voraussetzungen – den Vertrag unter Berücksichtigung des Ergeb-
nisses des VgV-Verfahrens mit dem wirtschaftlichsten Bieter zu schließen.

Ausbau der B 423 (Kreuzung B423/K4) und K4 inSchönenberg-Kübelberg; Planungs-
auftrag Erweiterung Kanalplanung und Erneuerung der Wasserleitung

Das Ing.-Büro Dilger erhält den Auftrag für die Erweiterung der Planung Kanal und Planung
der Wasserleitung gem. Offerte vom 22.08.2023. Die Werkleitung wird ermächtigt eine
Ausbauvereinbarung mit dem Landesbetrieb Mobilität Kaiserslautern abzuschließen.

Verbandsgemeindewerke Oberes Glantal - Überleitung in den Tarifvertrag TV-V
Der Überleitung des Personals derVerbandsgemeindewerke Oberes Glantal vomTVöD in
den TV-V gemäß §22a (TV-V) zum 01.01.2024 wird zugestimmt.

Grundschule Schönenberg-Kübelberg;
Umgestaltung Schulhof (Maßnahme KI 3.0, 2. Kapitel)

DerVerbandsgemeinderat sieht die Notwendigkeit zur Sanierung und Umgestaltung des
Schulhofs der Grundschule Schönenberg-Kübelberg. Zunächst sollen mit der Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion die Änderungen/Erweiterungen mit einem Änderungsan-
trag abgestimmt werden.
Ziel des Änderungsantrags ist es, dass die bestehende Förderzusage aufrechterhalten
bleibt bzw. eine Erhöhung der Fördersumme -entsprechend der Kostensteigerungen- er-
folgen kann.
Weiterhin sollte dieVerwaltung prüfen, ob weitere Fördermöglichkeiten in Betracht kom-
men.
Nach Rückmeldung der ADD soll derVG-Rat über die Förderzusage sowie die Förderquote
informiert werden. Die Angelegenheit ist dann erneut im VG-Rat zu beraten.
Bei der Planung ist darauf zu achten, dass großwüchsige Bäume mit Pfahlwurzeln ange-
pflanzt werden.

Übernahmeder Trägerschaft kommunaler Kindertagesstätten imVerbandsgemeinde-
bereich

Sofern eine Kommune (Ortsgemeinde/Stadt) die Betriebsträgerschaft (mit allen Rech-
ten und Pflichten) hinsichtlich Personal und Sachaufwand abgeben möchte übernimmt
die Verbandsgemeinde im Rahmen der Stärkung des Ehrenamtes und im Interesse der
Daseinsvorsorge diese Aufgabe.

Klettern und Slacken im Unterricht ?!
Die Schülerinnen und Schüler unserer neuen 5. Klassen der IGS hatten am 26.09.23 ei-
nen ganz besonderen Tag in der Schule. Der erlebnispädagogische Tag stand im Termin-
kalender. Zusammen mit ihren Tutoren sollten die neuen Schülerinnen und Schüler in
der Klasse als Team zusammenwachsen. Hierfür hatten Herr Wilhelm, Herr Brenner-Bu-
scher, Herr Keßler, Herr Mayer und Herr Gaspar verschiedene Stationen rund um den
Schulstandort aufgebaut. Unterstützt wurden die Lehrkräfte von unseren FSJlern und
Schülern aus der Oberstufe. Es musste ein Mattenberg erklommen, ein Spinnennetz
durchdrungen, blind über einen Hindernisparcours gestiegen und auf einen Baum ge-
klettert werden. Alle Aufgaben konnten nur im Team gelöst werden.
Am Ende waren sich alle einig – nur im Team ist man stark!

Aufruf zur Haus- und Straßensammlung vom 31.10.2023 bis
25.11.2023
Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen, auch 2023 führt der Landesverband Rheinland-
Pfalz des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. wieder seine jährliche Haus-
und Straßensammlung durch. Die Deutsche Kriegsgräberfürsorge schafft und pflegt
wichtige öffentliche Orte: Orte des Erinnerns, Orte der Trauer und Orte des Gedenkens.
Gleichzeitig mahnen diese Stätten in Deutschland und weltweit eindringlich zum Frie-
den. Mit Ihrer Spende helfen Sie, der Kriegsopfer der Vergangenheit zu gedenken und
Initiativen zu fördern, die sich mit Nachdruck für ein friedliches Zusammenleben einset-
zen. Ich bitte Sie, den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. bei der Haus- und
Straßensammlung vom 31.10.2023 bis 25.11.2023 mit einer Spende zu unterstützen.
Allen Spendern und Spenderinnen danke ich sehr herzlich. Ganz besonders danke ich
auch den Sammlern und Sammlerinnen, die sich tatkräftig für die diesjährige Haus- und
Straßensammlung einsetzen.
Malu Dreyer,
Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz
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Hinweis für alle amtlichen Bekanntmachungen gemäß § 27 a VwVfG
Die öffentlichen bzw. ortsüblichen Bekanntmachungen sind im Internet auf unserer Homepage unter der Adresse

www.vgog.de abrufbar

Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Gemeinsame Veröffentlichungen und amtliche Bekanntmachungen



Das Fundamt Waldmohr meldet:
Im Bürgerbüro Waldmohr wurde ein Autoschlüssel (Fundort Waldmohr, Nähe Klee-
blatt) als Fundsache abgegeben.
Wer Eigentumsansprüche geltend machen kann, meldet sich bitte im Bürgerbüro
Waldmohr der Verbandsgemeinde Oberes Glantal, Tel.: 06373/504-220 oder -221.

Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeinde Oberes Glantal hat bei den Verbandsgemeindewerken zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

einer
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)

in Vollzeit zu besetzen. Das Gebiet der Verbandsgemeinde Oberes Glantal umfasst
23 Ortsgemeinden mit insgesamt ca. 29.000 Einwohnern. Wir sind eine aufstreben-
de, moderne Kommunalverwaltung und verstärken unser Personal.

Ihr Aufgabengebiet
· umfasst den Betrieb und die Unterhaltung von Wasserversorgungsnetzen (Haupt-
leitungen, Hausanschlüsse) und Wasserversorgungsanlagen (Hochbehälter, Dru-
ckerhöhungsanlagen, Filteranlagen) im Gebiet der Verbandsgemeinde Oberes Glan-
tal.

Wir erwarten von Ihnen
· eine abgeschlossene Berufsausbildung zur Fachkraft für Wasserversorgung (oder

vergleichbare Ausbildung)
· Bereitschaft an der Teilnahme der Rufbereitschaft
· ein hohes Maß an Teamfähigkeit und Motivation, Leistungsbereitschaft und

Flexibilität
· ein sicherer Umgang in MS-Office-Anwendungen

Sie sind ein engagierter undqualifizierter Berufsanfänger oder besitzen Erfahrung im
Bereich des Rohrleitungs- und Wasserleitungsbaus und zeigen Bereitschaft zur Fort-
und Weiterbildung. Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klasse BE ist eben-
falls eine zwingende Voraussetzung.

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für denöffentlichenDienst (TVÖD), ab01.01.2024TarifvertragesVersorgungsbe-
triebe (TV-V) und beinhaltet sämtliche im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistun-
gen, wie Jahressonderzahlung, betriebliche Zusatzversorgung, vermögenswirksame
Leistungen, Leistungsentgelt und die Möglichkeit des JobRad-Leasings. Die Vergü-
tung erfolgt je nach persönlicher Voraussetzung bis zur Entgeltgruppe 6 TVÖD, ab
01.01.2024 Entgeltgruppe 6 TV-V.
Die Stellenbesetzung erfolgt in Vollzeit und unbefristet.
Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.
Das Betriebsgebäude fürs Werkspersonal befindet sich in Brücken/Pfalz.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 31. Oktober 2023 unter Beifügung
der üblichen Unterlagen an die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A – Zentrale Dienste
Rathausstr. 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg
oder per Email an: bewerbung@vgog.de (bevorzugt als PDF)

Hinweise: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen
grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bitten daher keine Originale und keine Bewer-
bungsmappen oder Folien einzureichen. Die Verarbeitung der personenbezogenen
Daten richtet sich nach der EU-DSGVO und dem Landesdatenschutzgesetz. Bewer-
bungs-, Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.

Schönenberg-Kübelberg, im Oktober 2023
Verbandsgemeindeverwaltung:
gez. Christoph Lothschütz, Bürgermeister

kulTOUR
Ritter Gerin von Kebelenberg
„Eine Wanderung zu den grausamen Plätzen des Mittelalters“
Wir laden alle Interessierten ein, mit uns auf einem Abschnitt des „Ritter-Gerin-Weges“
zu wandern und einigen Geschichten zu lauschen. Zu Beginn erhalten wir bei einer Füh-
rung durch das Museum im Kulturhaus einen kurzen, medialen Einblick in die Geschich-
te des Rittergeschlechts und des Gerichts zu Kübelberg. Nach der Wanderung wird sich
bei einem Rittermahl im DESTINO gestärkt und über die Erlebnisse diskutiert.
Datum:  1.November 2023 von: 13.30 – 17.00 Uhr (Wanderung)
Wegstrecke: ca. 8,5 km, größtenteils eben; teilweise schmale Waldwege
Treffpunkt: Marktplatz Kübelberg (katholische Kirche)

Kosten: € 30.- pro Person (bar zu zahlen im DESTINO) Beinhaltet: Eintritt und
Führung im Museum, kleines, aber feines Rittermahl mit Hauptspeise,
Dessert und 1 Getränk (Wein, Saft, Bier) und Wasser.

Anmeldungen und Fragen an: Barbara Kobza, zertifizierteWanderführerin® VGOberes
Glantal,
INTERNET:   barbarakobza.de
Mail:   www.wandern.kobza@online.de, Telefon: 0 63 73 – 82 90 226
Destino Internet:  http://www.destino-kuebelberg.de
Mail:   info@destino-kuebelberg.de

„Sonne, Wanderung und Pirminius“

Eine  Gruppe von 14 Personen traf sich am Sonntag,den  01. Oktober 2023 mit dem
Wanderführer Peter Metzger-Wobido am Bergmannsbauern-Museum zu einer Wande-
rung um Breitenbach.
Bei strahlendem Sonnenschein ging es ca. 10 km über den Bergmannsbauerweg, den
Panoramaweg und den Zöllnerpfad wieder zurück zum Museum, wo eine deftige Gu-
laschsuppe die Wanderer zur Stärkung erwartete. Am Nachmittag, bei Kaffee und Ku-
chen, nahm Prof. Dr. Holger Strutwolf seine Zuhörer mit auf eine Reise in die Zeit der
Merowinger bis zu den Karolingern. Von König Clodwig bis König Pippin und zu Pirmini-
us, dem Gründer des Klosters Hornbach. Die Besucher erfuhren, dass die Mönche des
Pirminius im Glantal nicht nur den christlichen Glauben verkündet, sondern Grundle-
gendes für die für die Bewirtschaftung der Region geleistet haben.

An dieser Stelle möchten wir auf den nächsten Vortrag am Sonntag, den 05.
November 2023 um 15.00 Uhr hinweisen. Markus Bauer wird einen Vortrag
halten über: „Einwanderer aus Tirol“.
Christliche Pfadfinder
Bergmannsbauern-Museum
in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Oberes Glantal
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Freiwilliges Soziales Jahr – Teilnehmer (m/w/d) gesucht!
Das Interkulturelle Kompetenzzentrum Rheinland-Pfalz mit Sitz in Kusel GmbH
(IKOKU) bietet in Kooperation mit der Verbandsgemeinde Oberes Glantal im Schul-
jahr 2023/2024 folgende Plätze zur Leistung eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ)
an:
· Grundschule Breitenbach mit Nachmittagsbetreuung
· Grundschule Brücken mit Ganztagsschule
· Grundschule Nanzdietschweiler mit Nachmittagsbetreuung
· Kommunale Kindertagesstätte Dittweiler
· Kommunale Kindertagesstätte Dunzweiler
· Kommunale Kindertagesstätte Schönenberg-Kübelberg (Sand)
· Kommunale Kindertagesstätte I und II Waldmohr
· Waldkindertagesstätte Schönenberg-Kübelberg
· Jugendzentrum Schönenberg-Kübelberg
· Jugendhaus Waldmohr (hier ist die Fahrerlaubnis Klasse B erwünscht)

Das FSJ beginnt am 01.09.2023 und richtet sich an Jugendliche zwischen 16 und 27
Jahren. Ein FSJ dauert in der Regel 12 Monate. Es handelt sich um eine Vollzeitbe-
schäftigung; die Freiwilligen erhalten ein Taschengeld, die Sozialversicherungsbei-
träge werden übernommen.
Ein FSJ gilt als Orientierungs- und Entscheidungshilfe für die berufliche Zukunft und
kann für einige Ausbildungsgänge als Praktikum anerkannt werden. Auch kann es
bei der Vergabe von Studienplätzen angerechnet werden.

BITTE BEWERBEN SIE SICH!
Interessenten richten ihre vollständige Bewerbung mit Angabe der bevorzugten Ein-
satzstelle an:
Interkulturelles Kompetenzzentrum Rheinland-Pfalz
IKOKU GmbH, Trierer Str. 49 – 51, 66869 Kusel
Ansprechpartnerin:
Frau Dr. Martina Drumm
Telefon: 06381-91 75 30 - 0
Email: martina.drumm@ikoku.de

Hinweis: Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass die Bewer-
bungsunterlagen an die möglichen Einsatzstellen weitergeleitet werden.

Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen grundsätz-
lich nicht erfolgen. Wir bitten daher keine Originale und keine Bewerbungsmappen
oder Folien einzureichen. Die Verarbeitung der personenbezogenen Bewerberdaten
richtet sich nach der EU-DSGVO und dem Landesdatenschutzgesetz.Bewerbungs-,
Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.

Die IKOKU GmbH ist anerkannte Beschäftigungsstelle im Freiwil-
ligen Sozialen Jahr und wird gefördert vom

Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeinde Oberes Glantal sucht für die Schulmensa der Grundschule in
Herschweiler-Pettersheim ab sofort eine zuverlässige

Küchenkraft (m/w/d)
(Teilzeit, unbefristet)

Ihre Aufgaben sind:
Annahme und Kontrolle der Mittagessenlieferung (z.B. Temperaturmessung) und
Verteilung der Mittagessen unter Einhaltung der Hygienevorgaben sowie alle damit
zusammenhängenden Aufräum-, Spül- und Reinigungsarbeiten.

Wir wünschen uns eine engagierte Persönlichkeit mit Ordnungssinn und strukturier-
ter, selbständiger Arbeitsweise. Wünschenswerterweise verfügen Sie bereits über
eine Infektionsschutzbelehrung sowie Kenntnisse in Lebensmittelhygiene; einen
entsprechenden Nachweis bitten wir Ihrer Bewerbung beizufügen. Weiterhin verfü-
gen Sie über einen Nachweis der Masernimmunität bzw. die Bereitschaft sich gegen
Masern impfen zu lassen.

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit mit durchschnittlich 6,25 Wochenstunden.
Es handelt sich um eine unbefristete Beschäftigung während der täglichen Essens-
zeit (Montag bis Freitag) und täglich während der Ferienbetreuung der Verbandsge-
meinde. Aktuell bietet die Verbandsgemeinde in den Oster- und Herbstferien jeweils
eine Woche und in den Sommerferien die ersten drei Wochen Ferienbetreuung für
Grundschüler an.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst (TVÖD) und beinhaltet alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozi-
alleistungen, wie Jahressonderzahlung, betriebliche Zusatzversorgung, vermögens-
wirksame Leistungen, Leistungsentgelt und Möglichkeit des JobRad-Leasings. Die
Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 1 TVÖD.
Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Ihre Bewerbung
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen Unterlagen bis zum
31.10.2023 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 – Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg                   
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevorzugt im PDF-Format)

Hinweise: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen
grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bitten daher keine Originale und keine Bewer-
bungsmappen oder Folien einzureichen. Die Verarbeitung der personenbezogenen
Daten richtet sich nach der EU-DSGVO und dem Landesdaten-schutzgesetz. Bewer-
bungs-, Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.

Schönenberg-Kübelberg, im Oktober
Verbandsgemeinde Oberes Glantal
gez. Christoph Lothschütz, Bürgermeister

Jugendoffizierin Frau Hauptmann Fiack zu Besuch an der IGS

Am 06.10.2023 war die Jugendoffizierin der Bundeswehr, Frau Hauptmann Fiack, so wie
in den vergangenen Schuljahren auch, willkommener Gast an unserer IGS.
Doch anstelle eines Vortrags zu den Themen „Bundewehr“ und „Internationale Sicher-
heitspolitik“ überraschte sie uns Schülerinnen und Schüler des Wahlpflichtfaches Wirt-
schaft und Technik und einige Schüler und Schülerinnen aus Klassenstufe 12 und 13
diesesMalmit einemzweistündigenQuiz zu einer ganzenBandbreite vonThemenberei-
chen: Historische, technische, gesellschaftliche und militärische Fragen regten zum
Nachdenken und Raten an. Die Antworten unsererseits gaben dann den Anlass, dass
Frau Fiack weiter ausholte und viele Aspekte der jeweiligen Thematik mit entsprechen-
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den Darstellungen via Smartboard beleuchtete.  Viel zu schnell verflog die Doppelstun-
de und es wurde viel gelernt, u. a. auch zum Krieg in der Ukraine und zur Rolle der NATO.
Mit einem Ausblick auf die anstehenden Fahrten im Januar, so etwa zum „Regierungs-
bunker“ in Ahrweiler und zum „Haus der Geschichte“ in Bonn, verabschiedete sich Frau
Fiack.Wir danken Frau Hauptmann Fiack für ihr Kommen und freuen uns auf ein baldiges
Wiedersehen!
Die WuT-Gruppe 10 der IGS

Bekanntmachung
Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Die Bundeswehr beabsichtigt vom 15.11.-16.11.2023 eine Übung im Bereich Brei-
tenbach durchzuführen.
Im Falle von Übungsschäden sind entsprechende Formblätter im Rathaus Schönen-
berg-Kübelberg, Rathausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg, Zimmer S1-3.03
(Frau Scheuer Tel.: 06373/504 135) erhältlich.

B e k a n n t m a c h u n g
Vollzug des Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG)
Über die Genehmigung der Veräußerung nachstehenden Grundstücks ist nach dem
Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:
Gemarkung Sand:
Flst.Nr.  567 – Landwirtschaftsfläche, Auf dem Holzel                            -zu 0,7791 ha.

Landwirte, die zur Aufstockung Ihres Betriebes am Erwerb des Grundstücks interes-
siert sind, müssen ihr Erwerbsinteresse bis spätestens 10Tag ab Erscheinen desVer-
bandsgemeindeblattes bei dem Referat Landwirtschaft der Kreisverwaltung
Kusel, Postfach 1255, 66869 Kusel, Zimmer-Nr. 119, Tel.Nr. 06381-424245, Herr
Hemm, schriftlich bekunden.

Öffentliche Ausschreibungen
Die Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal mit
Sitz in Schönenberg-Kübelberg - namens und im Auftrag
der Verbandsgemeindewerke Oberes Glantal - schreibt
folgende Arbeiten auf Grundlage der VOB aus:

Kläranlage Schönenberg-Kübelberg, Erneuerung des bestehenden BHKW und Gas-
aufbereitung ● Maschinentechnische Ausrüstung

Der vollständige Bekanntmachungstext der Ausschreibung ist veröffentlicht bei:

1. Submissionsanzeiger                         Postfach 201665, 20259 Hamburg
                                                           Fax 040/40194031
2. Subreport                                         Postfach 910860, 51101 Köln
                                                           Fax 0221/9857866
3. bi, Bauwirtschaftliche Information      Postfach 3407, 24033 Kiel
                                                           Fax 0431/5359225
4. Subreport ELVIS                              https://www.subreport.de\E28219133

5. Homepage www.vgog.de                  Rubrik: Aktuelles/Ausschreibungen
           
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal    Verbandsgemeindewerke
gez.: Dahl, Beigeordneter                                           gez.: Linsmaier, techn. Werkleiter

Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Energiesparen in der Küche
Beim Kochen und Backen in der Küche wird häufig unnötig Energie verschwendet. Am
wichtigsten ist esbeimKochenvonTee,Nudeln etc. immer nur sovielWasser zu erhitzen
wie wirklich gebraucht wird. Oft verbleiben erhebliche Mengen zu viel gekochten Was-
sers im Wasserkocher und kühlen dort wieder ab, ohne genutzt zu werden. Kleine Was-
sermengen (bis 2 Liter) kann man in der Regel mit dem Wasserkocher energieeffizienter
erhitzen als auf dem Herd. Nur ein Induktionsherd ist hier ähnlich sparsam.
Achten Sie beim Kochen darauf, dass Sie eine zur Topfgröße passende Heizzone auf
dem Kochfeld auswählen. Beim Garen im Wasserdampf muss deutlich weniger Wasser
erhitzt werden als beim normalen Kochen. Ein Schnellkochtopf ermöglicht durch einen
höheren Druck eine kürzere Garzeit und somit einen geringeren Energieverbrauch.
Auchbei derNutzungdesBackofensgibt es einigeSparmöglichkeiten.DieWahl derUm-
luftfunktion ermöglicht um 20 bis 30 Grad niedrigere Temperaturen und somit einen ge-
ringerenStromverbrauch.Gleiches gilt beimVerzicht auf dasVorheizenunddieNutzung
der Restwärme (vorzeitiges Ausschalten). Leider ist in fast allen Rezepten immer noch
vomVorheizendie Rede, obwohl diesmit der Umluftfunktion in denmeisten Fällen nicht
mehr nötig ist.
Energiesparen zu Hause? 20 Prozent weniger Heizenergie und Stromverbrauch - min-
destens! Wir zeigen, wo die Einsparpotentiale im Haushalt schlummern:
www.verbraucherzentrale-rlp.de/20prozentweniger
Ein Termin zur Energieberatung zu diesem oder anderen Energiethemen - von Stromver-
brauch bis Heizungstausch -  kann unter der kostenfreien Hotline 0800 60 75 600 oder

per Mail unter energie@vz-rlp.de vereinbart werden. Die Beratung ist kostenfrei und
wird an rund 70 Standorten in Rheinland-Pfalz persönlich oder telefonisch von den
Energieberater:innen der Verbraucherzentrale durchgeführt. 
Energietelefon der Verbraucherzentrale
0800 60 75 600 (kostenfrei)
montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und
14 bis 17 Uhr
Über uns:
Die aus Bundesmitteln geförderte Energieberatung der Verbraucherzentrale bietet das
größte interessenneutrale Beratungsangebot zum Thema Energie in Deutschland. Seit
1978 begleitet sie private Haushalte mit derzeit rund 700 Energieberater: innen und an
mehr als 900 Standorten in eine energiebewusste Zukunft. Jedes Jahr werden mehr als
140.000 Haushalte zu allen Energie-Themen unabhängig und neutral beraten, bei-
spielsweise Energiesparen, Wärmedämmung, moderne Heiztechnik und erneuerbare
Energien. Die durch die Beratungen eines Jahres bewirkten Energieeffizienzmaßnah-
men führen zu einer Einsparung an Energie, die einem Güterzug von 85 km Länge voller
Steinkohle entspricht. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Bodenschutzkalkungen im Forstamtsbereich Kusel
Im Bereich des Forstamtes Kusel wird in der Zeit vom 23.10.2023 bis voraussichtlich En-
de Dezember 2023 auf einer Waldfläche von 1250 ha eine Bodenschutzkalkung durch-
geführt. Pro Hektar Waldfläche werden drei Tonnen kohlensaurer Magnesiumkalk aus-
gebracht. Die Verteilung erfolgt mit speziell ausgerüsteten Hubschraubern.
Es werden Waldgebiete gekalkt, die im Besitz des Landes Rheinland-Pfalz sind. Konkret
sind dies die Wälder um Waldmohr im Süden (Eichelscheid und Waldziegelhütte), um
Lohnweiler und Lauterecken in der Mitte und um Reipoldskirchen, Nußbach und Hefer-
sweiler im Norden des Landkreises.
Unseren Waldböden kommen elementare ökologische Funktionen zu. Nur ein gesunder
Waldboden ist ein Garant für ein intaktes Waldökosystem, gesundes Baumwachstum
und sauberes Wasser. Leider ist die Erfüllung dieser überaus wichtigen Bodenfunktio-
nen vor allem durch übermäßige Luftschadstoffeinträge - trotz Verbesserung der Luft-
reinhaltung - nicht mehr in vollem Umfang gewährleistet. Unsere Waldböden versauern
und verarmen an essentiellen Nährstoffen. Die Bodenschutzkalkung ist keine Düngung.
Ihr Ziel ist es, den Boden soweit zu regenerieren, dass er seine ursprünglichen Funktio-
nen wieder erfüllen kann und eine stabile Grundlage für die „Lebensgemeinschaft
Wald“ bildet. Bei der Bodenschutzkalkung geht es nicht darum die Erträge zu steigern,
sondern die Artenvielfalt und das Ökosystem gesund zu erhalten!
Eine Vielzahl von Studien und wissenschaftlichen Untersuchungen der Forschungsan-
stalt für Waldökologie und Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz (FAWF) belegen eingehend
die Wirksamkeit und lange Wirkungsdauer der Bodenschutzkalkung.
DerausgebrachteKalk ist fürdenMenschengesundheitlichunbedenklich.UmjedochVer-
schmutzungenanKleidungoderparkendenAutossowiemöglicheBeschädigungendurch
das Herabfallen von kleineren Kalkbrocken und sonstige Störungen zu vermeiden, sollte
das beflogene Waldgebiet während der Ausbringungszeiten gemieden werden.

Foto: Eberhard Eisenbarth
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Altenkirchen

Allgemeinverfügung
über die Widmung einer Gemeindestraße
in der Ortsgemeinde Altenkirchen

Widmungsverfügung Gemäß § 36 des Landesstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz
(LStrG) vom 1. August 1977 – in der derzeit geltenden Fassung - und dem Beschluss des
Ortsgemeinderates Altenkirchen vom 25.09.2023, wird die nachfolgend aufgeführte
Gemeindestraße mit sofortiger Wirkung für den öffentlichen Verkehr gewidmet:
· Schillerstraße - Stichstraße zur K5(Gemarkung Altenkirchen)
Die Widmung als Gemeindestraße umfasst das Flurstück 7/1.
Die gewidmete Verkehrsfläche ist in beigefügtem Planauszug dargestellt.
Der Gemeingebrauch der gewidmeten Straßenflächen wird gem. § 34 Abs. 1 LStrG auf
die nach der Straßenverkehrsordnung zulässigen Nutzungsarten beschränkt.
Die Widmung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Diese Veröffentlichung ist auch auf unserer Homepage unter der Adresse www.vgog.de
abrufbar.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach der öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden.
DerWiderspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei derVerbands-gemeindeverwal-
tung Oberes Glantal, Rathausstr. 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg oder durch E-Mail
mit qualifizierter elektronischer Signatur nach dem Signaturgesetz an vg-oberes-glan-
tal@poststelle.rlp.de, einzulegen.
Der Widerspruch kann auch bei der Kreisverwaltung, Kreisrechtsausschuss, Trierer Str.
49-51, 66869 Kusel, eingelegt werden.

Schönenberg-Kübelberg, 21.10.2023
Verbandsgemeinde Oberes Glantal
gez. Christoph Lothschütz, Bürgermeister

Planauszug:

Breitenbach

Breitenbacher Carnevalverein de 11.11.e.V. Sessionseröffnung
mit Inthronisierung 11.11.2023
Der BCV freut sich am 11.11.2023um 16:11 Uhr seine neue Prinzessin Anna-Lena I.  in
Ihr Amt einzuführen. Dazu sind alle „Narren“, Freunde und Gönner recht herzlich einge-
laden. Die Schlüsselübergabe und Inthronisierung findet, wegen den Umbauarbeiten
am Dorfgemeinschaftshaus, in diesem Jahr um 16:11 Uhr am Schützenhaus statt.
Es freut sich auf zahlreiche „Narren“ und Besucher, die BCV - Vorstandschaft

Kameradschaftsabend 11.11.2023
Nach der Inthronisierung und einem hoffentlich gelungenen Sessions Start freut sich
der BCV zu einem gemütlichen Kameradschaftsabend am 11.11.2023um 17:30 Uhr ins
Schützenhaus einzuladen. Für Mitglieder wird ein reichhaltiges Büffet kostenlos zu Ver-
fügung gestellt, für nicht Mitglieder gegen einen Obolus natürlich auch. Auch versuchen
einige unserer Akteure wieder was zur Unterhaltung vorzubereiten.
Zur besseren Planung melden Sie sich bitte verbindlich bis zum 03.11.2023 bei Mi-
chelle Glaub, Niederhöh 5, Uwe Staab, Lautenbacherstr. 77 – 06386/5012 in 66916
Breitenbach oder Joana Schank, Brückenstr.1 in 66565 Fürth an. (Bitte angeben:
Name……Teilnehmer……. Kontaktadresse………)
Es freut sich auf eine rege Teilnahme die BCV- Vorstandschaft

LandFrauen Breitenbach

Liebe LandFrauen,
wir laden Sie herzlich ein zu unserer diesjährigen Generalversammlung:
Datum: 08.11.2023
Uhrzeit: 18:00 Uhr
Treffpunkt: Schützenhaus Diana e.V., Dörrenbacher Straße 10, 66916 Breitenbach
Tagesordnungspunkte:
Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Top 2: Tätigkeitsbericht
Top 3: Kassenbericht/Bericht der Kassenprüfer
Top 4: Entlastung des Vorstandes
Top 5: Bestätigung des Vorstandes
Top 6: Anpassung der Mitgliedsbeiträge
Top 7: Neue Satzung/Eigenständigkeit des Vereins
Top 8: Wünsche und Anträge
Wir bitten um eure Teilnahme, da eure Anwesenheit und eure Meinungen für den Verein
von großer Bedeutung sind.
Mit freundlichen Grüßen, das Vorstandsteam

WIR in Breitenbach
Die Ehrenamtstruppe hat wieder zugeschlagen…..
Die im Freizeitgebiet „Lochgraben“ vorhandenen Holzbrücken sind zusammengebro-
chen. Diese sollten erneuert werden…
Aber nicht mehr mit Holz, die Planung wurde auf Stein umgelegt.
Von den 6 Brücken sind bereits 3 alsSteinbrücken aufgebaut und auch dieWege wurden
ausgebessert um wieder schöne Spaziergänge hier vornehmen zu können.
Das Material ist uns leider
ausgegangen. Nichtsdestotrotz konnten weitere Betonrohre kostengünstig in einem
Betonwerk geordert werden. Deshalb geht es nun am
Freitag, den 27.10.2023 und
Samstag, den 28.10.2023,
jeweils um 9.00 Uhr direkt am Lochgraben, weiter.
Am Freitag bekommen wir Hilfe von einigen Kindergartenkindern da der Lochgraben zu
einem ihrer Lieblingsorte gehört.
Werkzeuge, wie Schaufel, Hacke, Spaten bitte mitbringen.
Jede helfende Hand ist herzlich willkommen!
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Weitere Informationen können Sie bei Scherschel, Urban oder auch Roth, Johannes er-
halten.
Wir freuen uns auf Euch!

Brücken/Pfalz

Gelungenes Konzert
Am 7. Oktober war es endlich soweit und der Pop- und Gospelchor „Wings of Joy“ aus
Brücken gestaltete nach der langen coronabedingten Zwangspause wieder ein eigenes
Konzert. Im vollbesetzten Loungecafe Lifetime am Ohmbachsee startete das Konzert in
einer heimeligen und sehr gemütlichen Atmosphäre. Den Zuhörern wurde eine bunte
Mischung aus Popsongs, Gospels und Spirituals geboten. Gestartet wurde mit „Better
Place“ gefolgt von dem Klassiker „Fields of Gold“ vonSting. Der ChorleiterStefan Altherr
führte mit zahlreichen Anekdoten und Erläuterungen zu den Liedern durch das Pro-
gramm. Es folgte der Gospel „Our God“ und der Song „Breaking free“ aus dem High-
school-Musical. Es folgten die Höhepunkte des ersten Teiles mit dem A-capella-Stück
„The long and winding road“ von den Beatles und „When we were young“ von Adele. Mit
„You are here“ verabschiedete sich der Chor in die wohlverdiente Pause. Nach der Pause
startete der Chor mit James Bond-Song „Writing„ s on the wall“ und „From a distance“ in
die nächste Runde. Weitere Höhepunkte in diesem Teil waren „A million dreams“ aus The
GreatestShowman und „Bohemian Rhapsody“ von Queen. Das Publikum war hingerissen
von der Darbietung des Chores und bekam mit „Aquarius“ und „Hallelujah“ eine Zugabe.
Der Chor dankt dem gesamtenTeamvom Loungecafe Lifetime für die schöne Location und
allen, die uns in welcher Form auch immer unterstützt haben. Die Sänger haben sich sehr
wohlgefühlt und brachten mit ihrer Darbietung die Freude zum Ausdruck, endlich wieder
vor Publikum singen zu können. Der Chor probt immer Montag Abends im Saal des Dia-
mantschleifer-Museum und wir freuen uns über jedes neues Gesicht.

Wasserspielanlage für die Kita St. Laurentius Brücken
Der Förderverein Kita Brücken e.V. hat seine bis dato größte Investition getätigt. In Ko-
operation mit der Ortsgemeinde Brücken (Pfalz) ist dank der großzügigen Spende von
6000€ durch den Kindergarten Förderverein eine Wasserspielanlage angeschafft wor-
den. In den Sommerferien wurde diese von unseren fleißigen Helfern der Ortsgemeinde
aufgebaut und angeschlossen. Nach den Ferien durften die Kinder zum ersten Mal da-
mit spielen. Die Wasser-Matschanlage ist der Treffpunkt für die Kleinen, fördert das Bei-
sammensein und schult spielerisch die Koordination. Wasser pumpen und stauen, in
verschiedene Rinnen fließen lassen, das Rad in Bewegung setzen und einfach nur rum-
matschen macht allen Kindern große Freude und bringt gute Laune. Gerade im Sommer
gibt es kaum ein Spielgerät, welches so belagert wird, denn das kühle Nass bringt Erfri-
schung. Aber auch an kühleren Tagen kann man die Wasserspielanlage als Sand- und
Matschanlage umfunktionieren. Damit solche Projekte realisiert werden können sind
wir auf die Hilfe von vielen angewiesen über neue Mitglieder freuen wir uns Immer
Auch freuen wir uns über Spenden. Auf diesem Weg nochmals ein Herzliches Danke-
schön an die Anwohner der Kettlerstr. die einen Teil Ihrer Einnahmen des Straßenfestes
gespendet haben.

von Links: Finja und Emilia Huber (ehemalige Kindergartenkinder ), Johannes Huber (1.
Beigeordneter der OG Brücken Pfalz), Steffen Ulrich (Kassenwart), Magdalena Respon-
dek (Kindergartenleitung), Holger Huber ( 1. Vorsitzender)

Einladung
Gerne laden wir alle Senioreninnen und Senioren ab 70- Jahren und Ihren Ehepartner
oder Lebensgefährten zu unserer Seniorenfeier in der Ortsgemeinde Brücken (Pfalz) am
Sonntag, den05.November2023um14.30Uhr inunserPfarrzentrumder katholischen
Kirchengemeinde Brücken ein.
Wir freuen uns mit Ihnen gemeinsam, einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen zu verbringen. Unser Männergesangverein Gries/Brücken runden das Programm
ab. Falls Sie einen Abholdienst in Anspruch nehmen möchten, geben Sie mir bitte unter
meiner Telefon-Nr.: 06386 – 99 89 83 2 Bescheid.
Herzliche Grüße
Ihr Ortsbürgermeister
Pius Klein

Männergesangverein Brücken (Pfalz) - Gries

Dittweiler
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Öffentliche Bekanntmachung der Ortsgemeinde Dittweiler
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: Inkrafttreten der Aufhebungssatzung zur Satzung „Am Mühlberg“ und „In den
Mühlwiesen“
Der Ortsgemeinderat Dittweiler hat in seiner Sitzung am 28.03.2023 die Aufstellung
der Aufhebungssatzung zur Satzung „Am Mühlberg“ und „In den Mühlwiesen“
beschlossen.
NachdemdasVerfahrengem.§34BauGBabgeschlossen war, hat derOrtsgemeinde-
rat Dittweiler am 20.09.2023 die Aufhebungssatzung zur Satzung „Am Mühlberg“
und „In den Mühlwiesen“ gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 24 GemO als
Satzung beschlossen. Diese Satzung wird gem. § 34 Abs. 6 BauGB i.V.m. § 10. Abs. 3
BauGB mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft gesetzt.
Die genaue Abgrenzung des Planbereichs kann dem Kartenausschnitt entnommen
werden.
Die Satzung liegt ab sofort zusammen mit der Begründung bei der Verbandsgemein-
deverwaltung Oberes Glantal, Gebäude Waldmohr, Rathausstr. 14, Zimmer Nr. W1-
2.04, auf unbegrenzte Zeit zur Einsichtnahme aus. Jedermann hat das Recht, wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden in dieSatzung Einsicht zu nehmen und über den
Inhalt Auskunft zu verlangen. Mit der Bekanntmachung wird die Satzung rechtsver-
bindlich.
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeich-

neten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-

schriften über das Verhältnis der Satzung und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach §
214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Gem. §§ 39 bis 42 BauGB könnenVermögensnachteile entstehen, die einen Entschä-
digungsanspruch auslösen können. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fällig-
keit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Entschädigungsleistungen
in Geld sind ab Fälligkeit mit 2 vom Hundert über dem Basiszinssatz nach § 247 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs jährlich zu verzinsen. Ist Entschädigung durch Übernah-
me des Grundstücks zu leisten, findet auf die Verzinsung § 99 Abs. 3 Anwendung
BauGB (§ 44 Abs. 3 BauGB).
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 BauGB).

Hinweis gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO)
Satzungen, die unterVerletzungvonVerfahrens- oder Formvorschriften dieses Geset-
zes oder auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach
der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die

Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss be-

anstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Dittweiler, den 21.10.2023
gez. Cloß, Ortsbürgermeister

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Dittweiler e.V.
TOP 1: Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft
Zwecks der Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft des Fördervereins der
Freiwilligen Feuerwehr Dittweiler e.V. sind alle Mitglieder am 05.11.2023 um 10 Uhr

rechtherzlich eingeladen. Die Neuwahlen finden im Feuerwehrgerätehaus statt. Einla-
dung erfolgt auf diesem Weg.
gez. Schriftführer

Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.09.2023 folgenden Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Freiflächenphotovoltaikanlage, Dittweiler ge-
fasst, der hiermit bekannt gemacht wird.
Der Geltungsbereich kann beigefügter Karte entnommen werden. Der Ortsgemeinde-
rat fasst gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan
„Freiflächen-Photovoltaikanlage“. Der Geltungsbereich ist dem beigefügten Plan zu
entnehmen.

Dittweiler, 21.10.2023
gez. Cloß, Ortsbürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Am Dienstag, den 24.10.2023, um 19:00 Uhr, findet im Saal des Bürgerhauses,
Schmittweilerstraße 12, 66903 Dittweiler eine Sitzung des Ortsgemeinderates der
Ortsgemeinde Dittweiler statt.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 4 – öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1.  Bebauungsplan „Am Mühlberg II“

a) Abwägung
b) Satzungsbeschluss

2. Kerwe 2023
3.  Informationen
nicht öffentlich
4.  Informationen

Dittweiler, den 12. Oktober 2023
gez. Winfried Karl Cloß, Ortsbürgermeister

SPD-Ortsverein Dittweiler!
An unserem Stammtischtag am 11. Dezember findet gleichzeitig unser jährlicher Fami-
lienabend statt. Hierzu ist aus organisatorischen Gründen Voranmeldung bis Ende Ok-
tober bei Sornberger Dirk oder Jung Hans-Günter erforderlich. Wer teilnehmen will und
noch nicht zugesagt hat, soll sich bitte umgehend melden.
Der Vorstand
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Dunzweiler

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 26.10.2023, um 16:30 Uhr, findet eine Sitzung des Bau- und
Liegenschaftsausschusses der Ortsgemeinde Dunzweiler statt.
Treffpunkt ist am Dorfgemeinschaftshaus.
Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1.  Anpassung/Angleichung einer Einfahrt
2.  Straßenschäden;

Schäden an den Einlaufschächten in Gemeindestraßen
3.  Heizungsanlage im Bauhofgebäude
4.  Aufstellen von Hinweis-oder Werbeschildern innerhalb der Ortslage
5.  Pflanzinseln im Gemeindegebiet

Dunzweiler, den 12. Oktober 2023
gez. Volker Korst, Ortsbürgermeister

Frohnhofen

Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.09.2023 folgenden Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Freiflächenphotovoltaikanlage, Frohnhofen ge-
fasst, der hiermit bekannt gemacht wird.
Der Geltungsbereich kann beigefügter Karte entnommen werden.
Der Ortsgemeinderat fasst gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage“. Der Geltungsbereich ist dem bei-
gefügten Plan zu entnehmen.

Frohnhofen, 21.10.2023
gez. Gerhardt, 1. Beigeordneter

Neues aus dem Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. §41 Abs.5 GemO – Unterrichtung der Einwohner über die Ergeb-
nisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse.
Der Ortsgemeinderat Frohnhofen hat in seiner Sitzung am 18.09.2023 folgende Be-
schlüsse gefasst:
öffentlich
Friedhofsangelegenheiten – Erschließung Urnengrabfelder - Auftragsvergabe

1.) Der Ortsgemeinderat beschließt die Anlegung von neuen Urnengrabfelder im Feld A
Reihe 1 und 2. Der Auftrag für die Herstellung der Grabreihen (Entfernung der altenStrei-
fenfundamente, in Reihe 1 die Entfernung des Bewuchses sowie das Auffüllen der Grab-
felder mit Mutterboden) wird an die Firma M.Wemmert aus Schönenberg-Kübelberg als
wirtschaftlichster Bieter erteilt.
Beschluss der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge der Ortsgemeinde
Frohnhofen

Dem Entwurf der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge der Ortsgemeinde
Frohnhofen wird in
vorgelegter Form zugestimmt. Die Satzung tritt zum Tag der Veröffentlichung in Kraft.
Beschluss des Gemeindeanteils (§ 5 der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende
Beiträge der Ortsgemeinde Frohnhofen)

Der Gemeindeanteil (§5 Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge) beträgt 25%

Neufassung der Erschließungsbeitragssatzung der Ortsgemeinde Frohnhofen
Der Ortsgemeinderat beschließt entsprechend den Empfehlungen der Verwaltung die in
der Anlage beigefügte Erschließungsbeitragssatzung.
Bebauungsplan „Östlich der Schulstraße“
a) Abwägung über die im Rahmen von §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 sowie 2 Abs. 2 BauGB

eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss

Zu a)
Die Beschlüsse zur Abwägung sind der originalen Niederschrift beigefügt.
Zu b)
Der Ortsgemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Östlich der Schulstraße“ unter
der Berücksichtigung der unter a) beschlossenen Änderungen, die nicht die Grundzüge
der Planung betreffen, gem. § 10 Abs. 1
BauGB i.V.m. § 24 GemO als Satzung. Die Verwaltung wird beauftragt die Veröffentli-
chung nach § 10 Abs. 3
BauGB durchzuführen.

Bebauungsplan Freiflächen-Photovoltaikanlage
Aufstellungsbeschluss

Der Ortsgemeinderat fasst gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zum Be-
bauungsplan
„Freiflächen-Photovoltaikanlage“. Der Geltungsbereich ist dem beigefügten Plan zu ent-
nehmen.

Entscheidung über die Rückzahlung der Zuwendung aus dem Dorferneuerungspro-
gramm (Dorfladen)

Die Ortsgemeinde beauftragt die Verbandsgemeinde bei der Aufsichts-und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) um Aufschub der Zuschussrückzahlung bis nach den Kommunal-
wahlen 2024 zu bitten.

Winterdienst 2023/2024
Der Ortsgemeinderat beschließt dir Firma Agar-Extra, Dominik Velten, mit der Ausübung
des Winterdienstes 2023/2024 zu beauftragen.
nicht öffentlich
Entscheidung Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB

Der Ortsgemeinderat beschließt über zwei Vorkaufsrechte.
Vertragsangelegenheit

Der Ortsgemeinderat beschließt über eine Vertragsangelegenheit.
Niederschlagung von Forderungen

Der Ortsgemeinderat beschließt über die Niederschlagung von Forderungen.

Glan-Münchweiler

Stellenausschreibung
Die Ortsgemeinde Glan-Münchweiler sucht ab dem 16.11.2023 für die Kindertages-
stätte Pfiffikus in Glan-Münchweiler eine zuverlässige

Reinigungskraft (m/w/d)
-unbefristete Teilzeitstelle-

Gesucht wird ein/e Mitarbeiter/in mit strukturierter Arbeitsweise, idealerweise ver-
fügenSie bereits über Kenntnisse in der Unterhaltsreinigung mit dem 4-Farb-System.
Sie sollten die Bereitschaft mitbringen im Vertretungsfall Mehrarbeitsstunden zu
leisten. Außerdem benötigen Sie den Nachweis der Masernimmunität bzw. die Be-
reitschaft sich gegen Masern impfen zu lassen.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt durchschnittlich 8,5 Stunden an 4 Tagen (mitt-
wochs frei). Die Arbeitszeit liegt am Nachmittag außerhalb der Öffnungszeiten der
Kita.
Die Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffent-
lichen Dienst (TVÖD) nach Entgeltgruppe 1 und beinhaltet alle im öffentlichen Dienst
üblichen Sozialleistungen, wie z. B. betriebliche Zusatzversorgung, vermögenswirk-
same Leistungen, Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt.
Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bitte richten Sie ihre Kurzbewerbung mit tabellarischem Lebenslauf bis spätestens
03.11.2023 an:
            Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
            Fachbereich 1A.2 – Personal
            Rathausstr. 8
            66901 Schönenberg-Kübelberg
            Oder per Email an bewerbung@vgog.de
            (bevorzugt als PDF)

Für Fragen steht Ihnen die Kita-Leiterin Frau Holm unter der Tel. Nr. 06383 927520
gerne zur Verfügung.

Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen
grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bitten daher keine Originale und keine Bewer-
bungsmappen oder Folien einzureichen. Die Verarbeitung der personenbezogenen
Bewerbungsdaten richtet sich nach der EU-DSGVO und dem Landesdatenschutzge-
setz. Bewerbungs-, Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.

Glan-Münchweiler, 11.10.2023
gez. Karl-Michael Grimm, Ortsbürgermeister
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Gries

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 26.10.2023, um 19:00 Uhr, findet im Sitzungssaal des Bürger-
und Vereinshauses „Alte Schule“, Triftstraße 18, 66903 Gries eine Sitzung des Orts-
gemeinderates der Ortsgemeinde Gries statt.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 6– öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1.  Informationen Ortsbürgermeister
2. Einwohnerfragestunde
3. Forstwirtschaftsplan 2024
4.  Übertragung von Geschäftsbereichen an die Beigeordneten
5.  Festlegung des öffentlichen Bekanntmachungsorgans
nicht öffentlich
6.  Vertragsangelegenheiten

Gries, den 10. Oktober 2023
gez. Olaf Klein,Ortsbürgermeister

H a u p t s a t z u n g
der Ortsgemeinde Gries vom 12.10.2023
Der Ortsgemeinderat Gries hat auf Grund der §§ 24 und 25 Gemeindeordnung (GemO),
der §§7und8der LandesverordnungzurDurchführungderGemeindeordnung (GemOD-
VO), des § 2 der Landesverordnung über die Aufwandsentschädigung kommunaler Eh-
renämter (KomAEVO) die folgende Hauptsatzung beschlossen, die hiermit bekannt ge-
macht wird:

§ 1 Öffentliche Bekanntmachungen, Bekanntgaben
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde erfolgen in einer Zeitung. Der Ge-
meinderat entscheidet durch Beschluss, in welcher Zeitung die Bekanntmachungen er-
folgen. Der Beschluss ist öffentlich bekanntzumachen. Darüber hinaus erfolgen die öf-
fentlichen Bekanntmachungen im Internet unter der Adresse
www.vgog.de.
(2) Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte oder Erläuterungen
können abweichend von Absatz 1 durch Auslegung in einem der Dienstgebäude derVer-
bandsgemeinde Oberes Glantal, zu jedermanns Einsicht während der Dienststunden
bekanntgemacht werden. In diesem Fall ist auf Gegenstand, Ort (Gebäude und Raum),
Frist und Zeit der Auslegung spätestens am Tage vor dem Beginn der Auslegung durch
öffentliche Bekanntmachung in der Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Die Auslegungs-
frist beträgt mindestens sieben volle Werktage. Besteht an dienstfreien Werktagen kei-
ne Möglichkeit der Einsichtnahme, so ist die Auslegungsfrist so festzusetzen, dass an
mindestens sieben Tagen Einsicht genommen werden kann.
(3) Soweit durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Auslegung vorgeschrieben ist und
hierfür keine besonderen Bestimmungen gelten, gilt Absatz 2 entsprechend.
(4) Dringliche Sitzungen im Sinne von § 8 Abs. 4 DVO zu § 27 GemO des Ortsgemeinde-
rats oder eines Ausschusses werden, abweichend von Absatz 1, durch Aushang an der
Bekanntmachungstafel,
Bürger- und Vereinshaus, Triftstraße 18, 66903 Gries,
bekanntgemacht, sofern eine rechtzeitigeBekanntmachunggemäßAbsatz 1nichtmehr
möglich ist.
(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder wegen anderer besonderer Umstände die
in den Absätzen 1 und 2 vorgeschriebene Bekanntmachungsform nicht angewandt wer-
den, so erfolgt in unaufschiebbaren Fällen die öffentliche Bekanntmachung durch öf-
fentlichen Ausruf/durch Aushang an der Bekanntmachungstafel die sich am
Bürger- und Vereinshaus, Triftstraße 18, 66903 Gries
befindet.
Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Beseitigung des Hindernisses durch die in
den Abs. 1 oder 2 vorgeschriebenen Form nachzuholen, sofern nicht der Inhalt der Be-
kanntmachung durch Zeitablauf gegenstandslos geworden ist.
(6) Sonstige Bekanntgaben erfolgen gemäß Absatz 1, sofern nicht eine andere Bekannt-
machungsform vorgeschrieben ist.

§ 2 Ausschüsse des Ortsgemeinderats
(1)Der Ortsgemeinderat bildet folgende Ausschüsse:
-Rechnungsprüfungsausschuss
-Bau- und Liegenschaftsausschuss
-Haupt und Finanzausschuss
-Kita-Ausschus
(2)DieAusschüssebestehenaus je 7Mitgliedernundder gleichenAnzahlStellvertreter.
(3)DieAusschüssewerdenausMitgliederndesOrtsgemeinderatesundsonstigenwähl-
baren Bürgerinnen und Bürgern der Ortsgemeinde durch Wahl gebildet. Mindestens die
Hälfte der Ausschussmitglieder soll Mitglied des Ortsgemeinderates sein; dies gilt auch
für die Stellvertreter der Ausschussmitglieder.

§ 3 Übertragung von Aufgaben des Ortsgemeinderates auf Ausschüsse
(1) Die Übertragung der Beschlussfassung über eine bestimmte Angelegenheit auf ei-
nen Ausschuss erfolgt durch Beschluss des Gemeinderates. Sie gilt bis zum Ende der

Wahlzeit des Gemeinderates, soweit die Beschlussfassung dem Ausschuss nicht wie-
der entzogen wird. Die Bestimmungen dieser Hauptsatzung bleiben unberührt.
(2) Die Ausschüsse haben innerhalb ihres Zuständigkeitsbereichs nach Zuweisung
durch den Ortsgemeinderat oder Ortsbürgermeister die Beschlüsse des Ortsgemeinde-
rates vorzubereiten (§ 44 Abs 1 S. 1 GemO). Die hierbei erarbeiteten Beschlussvorlagen
und Empfehlungen sind den Ratsmitgliedern oder Fraktionen alsbald schriftlich mitzu-
teilen.
(3) Berührt eine Angelegenheit das Arbeitsgebiet mehrerer Ausschüsse, bestimmt der
Ortsgemeinderat einen federführenden Ausschuss.Die zuständigen Ausschüsse kön-
nen zu gemeinsamen Sitzungen eingeladen werden.

§ 4 Übertragung von Aufgaben des Ortsgemeinderats auf den Bürgermeister
Auf den Bürgermeister wird die Entscheidung in folgenden Angelegenheiten übertra-
gen:
1. Verfügung über Gemeindevermögen sowie die Hingabe von Darlehen der Ortsge-

meinde bis zu einer Wertgrenze von 3.000,-- EUR im Einzelfall.
2. Vergabe von Aufträgen und Arbeiten im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel bis

zu einer Wertgrenze von 3.000,--EUR.
3. Aufnahme von Krediten nach Maßgabe der Entscheidungen des Ortsgemeinderats.
4. Gewährung von Zuwendungen im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel nach

Maßgabe allgemeiner Grundsätze und Richtlinien des Ortsgemeinderates.
5. Einvernehmen in den Fällen des § 14 Abs. 2, § 19 Abs. 3 Satz 1, § 31 und § 33 BauGB

und in den Fällen des § 34 BauGB, wenn durch das Bauvorhaben die Grundzüge der
städtebaulichen Entwicklung und Ordnung nicht berührt werden.

6. Entscheidung über die Einlegung von Rechtsbehelfen und Rechtsmitteln zur Frist-
wahrung.

Der Rat ist über die Entscheidungen in der nächstfolgenden Ratssitzung zu unterrichten.
Die Zuständigkeit des Bürgermeisters für die laufende Verwaltung gemäß § 47 Abs. 1
Satz 2 Nr. 3 GemO bleibt von der vorstehenden Aufgabenübertragung unberührt.

§ 5 Beigeordnete
(1) Die Zahl der Ortsbeigeordneten beträgt bis zu 3 (drei).
(2) Für die Verwaltung der Ortsgemeinde können bis zu drei Geschäftsbereiche gebildet
werden.

§ 6 Aufwandsentschädigung für Mitglieder des Ortsgemeinderats und der Ausschüsse
(1) Zur Abgeltung der notwendigen baren Auslagen und der sonstigen persönlichen Auf-
wendungen erhalten die Ortsgemeinderats- und Ausschussmitglieder für die Teilnahme
an Sitzungen des Ortsgemeinderates und der Ausschüsse eine Entschädigung nach
Maßgabe der Abs. 2 und 3.
(2) Die Entschädigung wird gewährt in Form eines Sitzungsgeldes in Höhe von 20,-- €.
(3) Nachgewiesener Lohnausfall wird in voller Höhe ersetzt; er umfasst bei Arbeitneh-
mern auch die entgangenen tarifvertraglichen und freiwilligen Arbeitgeberleistungen
sowie den Arbeitgeberanteil zu den gesetzlichen Sozialversicherungsbeiträgen. Selbst-
ständig tätige Personen erhalten auf Antrag Verdienstausfall in Höhe eines Durch-
schnittssatzes dessen Höhe vom Ortsgemeinderat festgesetzt wird. Personen, die we-
der einen Lohn- nocheinenVerdienstausfall geltendmachenkönnen, denenaber imbe-
ruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das
Nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen
werden kann, erhalten auf Antrag einen Ausgleich entsprechend den Bestimmungen
des Satzes 2

§ 7 Aufwandsentschädigung des Ortsbürgermeisters
(1) Der Ortsbürgermeister erhält eine Aufwandsentschädigung gemäß §12 Abs. 1 Satz 1
KomAEVO.
(2) Sofern nach den steuerrechtlichen Bestimmungen die Entrichtung der Lohnsteuer
nach einem Pauschsteuersatz möglich ist, wird der Pauschsteuersatz von der Ortsge-
meinde getragen. Der Pauschsteuersatz wird auf die Aufwandsentschädigung nicht an-
gerechnet.
(3) § 6 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 8 Aufwandsentschädigung der Beigeordneten
(1)  Ehrenamtliche Beigeordnete erhalten für den Fall der Vertretung des Bürgermeisters
eine Aufwandsentschädigung in Höhe der Aufwandsentschädigung nach § 12 Abs. 1
Satz 1 KomAEVO. Erfolgt dieVertretung des Bürgermeisters nicht für die Dauer eines vol-
len Monats, so beträgt sie für jeden Tag der Vertretung ein Dreißigstel des Monatsbet-
rags gemäß Satz 1. Erfolgt die Vertretung während eines kürzeren Zeitraums als einen
vollen Tag, so beträgt die Aufwandsentschädigung die Hälfte des Tagessatzes nachSatz
2. Eine nach Absatz 2 gewährte Aufwandsentschädigung ist anzurechnen.
(2) Ehrenamtliche Beigeordnete, denen ein bestimmter Geschäftsbereich übertragen
ist, erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 20% der dem Orts-
bürgermeister zustehenden monatlichen Aufwandsentschädigung.
(3) Sofern nach den steuerrechtlichen Bestimmungen die Entrichtung der Lohnsteuer
nach einem Pauschsteuersatz möglich ist, wird der Pauschsteuersatz von der Ortsge-
meinde getragen. Der Pauschsteuersatz wird auf die Aufwandsentschädigung nicht an-
gerechnet.
(4) § 6 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 9 Inkrafttreten
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 14.11.2019 außer Kraft.

Gries, den 12.10.2023
gez. Olaf Klein, Ortsbürgermeister
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Hinweis gem. § 24 Abs. 6 Gemeindeordnung (GemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO oder
auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfer-

tigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-
über der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Schönenberg-Kübelberg, den 12.10.2023
In Vertretung: gez. Christof Dahl Beigeordneter

SPD - Ortsverein
Unser Bockbierfest ist verlegt auf Halloween.
Wir laden herzlich ein zu unserem jährlichen Bockbierfest am Dienstag, den
31.10.2023, um 18.00 Uhr im Bürger- und Vereinshaus in Gries.
Wir bieten Saumagen, Leberknödel, Bratwürste, Kürbissuppe und natürlich auch Bock-
bier an. Alle Speisen auch zum Mitnehmen von 17.30 - 18.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Herschweiler-Pettersheim

Wichtige Mitteilung
Winterzeit Grünschnittsammelstelle
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
witterungsbedingt ist überdieWinterzeit dieGrünschnittsammelstellederGemeindeHer-
schweiler-Pettersheim vom 01.11.2023 bis voraussichtlich 04.03.2024 geschlossen.
Die Grünschnittstellen in Ohmbach und Langenbach stehen Ihnen unverändert zur Ver-
fügung. Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte der Homepage des Landkreis Kusel.

Einladung zur Seniorenfeier
Liebe Seniorinnen und Senioren von Herschweiler-Pettersheim,

am Sonntag dem 5. November 2023
veranstaltet unsere Gemeinde
von 14:30 - 17:00 Uhr wieder unsere traditionelle Seniorenfeier
in unserem Gemeinde- und Vereinshaus.

Sie alle sind herzlich zum Plaudern eingeladen, um Anekdoten auszutauschen, sich
über das aktuelle Dorfgeschehen zu informieren oder einfach angeregt zu unterhal-
ten. Zum gemütlichen Beisammensein im Rahmen unserer Seniorenfeier laden wir
Sie hierzu herzlichst ein. Bei Kuchen und einer schönen Tasse Kaffee kann jeder ei-
nen angeregten, abwechslungsreichen und geselligen Nachmittag erleben.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie selbst etwas zu unserer Feier beitragen möchten. Alle
Ihre persönlichen Beiträge haben unseren gemeinsamen Nachmittag immer sehr be-
reichert.
Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung unter der Nummer 06384-1364.
TeilenSie uns auch mit, wenn sie einen Fahrdienst benötigen.Wir freuen uns auf euch.

Hinweis: unser nächstes Plaudercafé ist wieder am 6. Dezember. Zu Besuch kommt
dann unter unserer Reihe „Schutz und Sicherheit im Alter“ die Kriminalprävention,
mit vielen wichtigen Informationen zum Enkeltrick.    

Ihre Ortsbürgermeisterin
Margot Schillo

Das Schloss Pettersheim und seine Geschichte

Das neueste Themenheft der „Westricher Heimatblätter“ beschäftigt sich umfangreich
und anschaulich mit der Geschichte des Schlosses in Herschweiler-Pettersheim. Auf-
grund des großen Interesses an der Geschichte um Herzog Christian IV. und seines Le-
bens und Wirkens in unserer Region, freuen wir uns umso mehr über dieVorstellung die-
ser neuen Ausgabe in unserem Dorfgemeinschaftshaus.
Im Rahmen dieser Präsentation habenSie Gelegenheit in einemVortrag von HerrnStepp
Näheres zum Tod Christians IV. am 5. November 1775 zu erfahren. Über die Umstände

seines Versterbens werden heute noch viele Mythen und Geschichten erzählt.
Freuen Sie sich auf dieses interessanten Themenabend.
Freitag, 3. November 2023, 19 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Am Schäfergarten 12, Herschweiler-Pettersheim.
Der Eintritt ist frei.

Hüffler

BEKANNTMACHUNG
Am Dienstag, den 31.10.2023, um 18:00 Uhr, findet imSaal des Dorfgemeinschafts-
hauses, Schulstraße 11, 66909 Hüffler  eine Sitzung des Ortsgemeinderates der
Ortsgemeinde Hüffler statt.
Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:

öffentlich
1.  Einwohnerfragestunde
     (Hinweis zu TOP 1 – Einwohnerfragestunde
      Einwohner können während dieses Tagesordnungspunktes Fragen aus dem Be-

reich der öffentlichen Verwaltung stellen, sowie Anregungen und Vorschläge un-
terbreiten. Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch machen möchte wird gebeten,
die Fragen spätestens drei Arbeitstage vor der Sitzung schriftlich bei Ortsbürger-
meister Helge Schwab einzureichen.)

2.  Investitionsprogramm für die Jahre 2024 bis 2027
3. Beschluss der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge der Ortsge-

meinde Hüffler
4.  Aufhebungssatzung Bebauungsplan „Alte Straße“

a) Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB und
§ 4 Abs. 2 BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 24 GemO
5. Antrag Tempo 30-Zone
6.  Information über eine getroffene Eilentscheidung (Ausbau Römerstraße)
7. Verschiedenes

Hüffler, den 16. Oktober 2023
gez. Helge Olaf Schwab
Ortsbürgermeister
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Krimilesung „Tödliche Tapas“
Am Dienstag, den 07.11.2023 um 18 Uhr, findet im DGH Hüffler die Krimilesung „Tödli-
che Tapas“ der Autorin Gina Greifenstein statt. Dazu werden von ihr leckere Pfälzer Ta-
pas serviert. Hierzu ist eine Anmeldung bis 24.10.2023 bei Ute Fauß, Tel. 8153, erfor-
derlich. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Der Kostenbeitrag für Lesung
und Tapas beträgt ca. 10 Euro.

Wir suchen für unser DGH (Dorfgemeinschaftshaus)-Team
Unterstützung!
Wir benötigen ab sofort eine zuverlässige Reinigungsaushilfekraft bis zu 8 Std. pro
Woche.
Bei Interesse bitte Mail an: bgm(at)ortsgemeinde-hueffler.de oder telefonisch unter
0172-1360660

Krottelbach

Satzung zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den
Ausbau von Verkehrsanlagen
(Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge)
der Ortsgemeinde Krottelbach
vom 11. Oktober 2023
Der Gemeinderat Krottelbach hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) und
der §§ 2 Abs. 1, 7, 10 und 10 a des Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgendeSatzung
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
(1) Die Gemeinde Krottelbach erhebt wiederkehrende Beiträge für die Herstellung und
denAusbauvonVerkehrsanlagennachdenBestimmungendesKAGunddieserSatzung.
(2) Ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Verkehrsanlagen, die der Erneue-
rung, der Erweiterung, dem Umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
1. „Erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilweise un-
brauchbaren, abgenutzten oder schadhaften Anlage in einen dem regelmäßigen Ver-
kehrsbedürfnis genügenden Zustand,
2. „Erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung einer fertiggestellten Anlage
oder deren Ergänzung durch weitere Teile,
3. „Umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung an der Verkehrsanlage,
4. „Verbesserung“ sindalleMaßnahmenzurHebungder Funktion, der ÄnderungderVer-
kehrsbedeutung i.S. der Hervorhebung des Anliegervorteiles sowie der Beschaffenheit
und Leistungsfähigkeit einer Anlage.
(3) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch für die Herstellung von Verkehrsanla-
gen, die nicht nach dem Baugesetzbuch (BauGB) beitragsfähig ist.
(4) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht, soweit Kostenerstattungsbeträge
nach §§ 135 a-c BauGB zu erheben sind.
(5) Ausbaubeiträge nach dieser Satzung werden nicht erhoben, wenn die Kosten der
Beitragserhebung außerVerhältnis zu demzu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.

§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
(1) Beitragsfähig ist der Aufwand für die öffentlichen Straßen, Wege und Plätze sowie
selbstständigeParkflächenundGrünanlagensowie für selbstständige Fuß-undRadwege.
(2) Nicht beitragsfähig ist der Aufwand für Brückenbauwerke, Tunnels und Unterführun-
gen mit den dazugehörigen Rampen, mit Ausnahme des Aufwands für Fahrbahndecke
und Fußwegbelags.

§ 3 Ermittlungsgebiete
(1) Sämtliche zum Anbau bestimmte Verkehrsanlagen folgender Gebiete bilden jeweils
einheitlicheöffentlicheEinrichtungen (Abrechnungseinheiten),wie sie sichausdemals
Anlage 1 und 2 beigefügten Plan ergeben.
1. Die Abrechnungseinheit 1 wird gebildet aus dem Ortskern Krottelbach
2. Die Abrechnungseinheit 2 wird gebildet vom Ortsteil Bockhof
Die Begründung für die Ausgestaltung der einheitlichen öffentlichen Einrichtungen ist
dieser Satzung als Anlage 3 beigefügt.
(2) Der beitragsfähige Aufwand wird für die eine Abrechnungseinheit bildenden Ver-
kehrsanlagen nach den jährlichen Investitionsaufwendungen in den Abrechnungsein-
heiten nach Abs. 1 ermittelt.

§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
Der Beitragspflicht unterliegen alle baulich, gewerblich, industriell oder in ähnlicher
Weise nutzbaren Grundstücke, die die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit einer Zu-
fahrt oder eines Zugangs zu einer in der Abrechnungseinheit gelegenen Verkehrsanlage
haben.

§ 5 Gemeindeanteil
(1) Der Gemeindeanteil in Abrechnungseinheit 1 beträgt 35%.
(2) Der Gemeindeanteil in Abrechnungseinheit 2 beträgt 35%.

§ 6 Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die Grundstücksfläche mit Zuschlägen für Vollgeschosse. Der Zuschlag
je Vollgeschoss beträgt 10 v.H. Für die ersten beiden Vollgeschosse beträgt der Zu-
schlag einheitlich 20 v.H. Vollgeschosse im Sinne dieser Regelung sind Vollgeschosse
im Sinne der Landesbauordnung.
(2) Als Grundstücksfläche nach Abs. 1 gilt:

1. In beplanten Gebieten die überplante Grundstücksfläche. Ist das Grundstück nur
teilweise überplant und ist der unbeplante Grundstücksteil dem Innenbereich nach
§34BauGBzuzuordnen, gilt alsGrundstücksflächedie FlächedesBuchgrundstücks;
Nr. 2 ist ggf. entsprechend anzuwenden.

2. Liegen Grundstücke innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34
BauGB), sind zu berücksichtigen:

a) bei Grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angrenzen, die Fläche von dieser bis
zu einer Tiefe von 35 m.

b) beiGrundstücken, die nicht aneineVerkehrsanlageangrenzen,mit dieser aber durch
einen eigenen Weg oder durch einen Zugang verbunden sind (Hinterliegergrund-
stück), die Fläche von der zu der Verkehrsanlage hin liegenden Grundstücksseite bis
zu einer Tiefe von 35 m.

c) Grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemäßige Verbindung darstellen, blei-
ben bei der Bestimmung der Grundstückstiefe nach a) und b) unberücksichtigt.

d) Sind die jenseits der nach a) und b) angeordneten Tiefenbegrenzungslinie liegenden
Grundstücksteile aufgrund der Umgebungsbebauung baulich oder in ähnlicher Wei-
se selbständig nutzbar (Hinterbebauung in zweiter Baureihe), wird die Fläche bis zu
einer Tiefe von 70 m zugrunde gelegt.

Sind die hinteren Grundstücksteile nicht in diesem Sinne selbständig nutzbar und geht
die tatsächliche bauliche, gewerbliche, industrielle oder ähnliche Nutzung der inner-
halb der Tiefenbegrenzung liegenden Grundstücksteile über die tiefenmäßige Begren-
zung nach a) und b) hinaus, so verschiebt sich die Tiefenbegrenzungslinie zur hinteren
Grenze der tatsächlichen Nutzung.
Wird ein Grundstück jenseits der in Satz 1 angeordneten erhöhten Tiefenbegrenzungs-
linie tatsächlichbaulich, gewerblich, industriell oder ähnlich genutzt, so verschiebt sich
die Tiefenbegrenzungslinie zur hinteren Grenze der tatsächlichen Nutzung.
3. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan die Nutzung als Sportplatz, Freibad,

Festplatz, Campingplatz, Dauerkleingarten oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche
des im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegenden Grundstückes oder Grund-
stücksteiles vervielfacht mit 0,5. Bei Grundstücken, die innerhalb eines im Zusam-
menhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) tatsächlich so genutzt werden, die Flä-
che des Grundstücks – gegebenenfalls unter Berücksichtigung der nach Nr. 2 ange-
ordneten Tiefenbegrenzung – vervielfacht mit 0,5.“

(3) Für die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 1 gilt:
1. Für beplante Grundstücke wird die im Bebauungsplan festgesetzte zulässige Zahl

der Vollgeschosse zugrundegelegt.
2. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die Zahl der Vollgeschosse, son-

dern eine Baumassenzahl festgesetzt ist, gilt die durch3,5 geteilte höchstzulässige
Baumassenzahl. Ist auch eine Baumassenzahl nicht festgesetzt, dafür aber die Höhe
der baulichen Anlagen in Form der Trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch3,5 geteilte
höchstzulässige Trauf- oder Firsthöhe. Sind beide Höhen festgesetzt, so gilt die
höchstzulässige Traufhöhe. Soweit der Bebauungsplan keine Festsetzungen trifft,
gilt als Traufhöhe der Schnittpunkt der Außenseite der Dachhaut mit der seitlichen
Außenwand. Die Höhe ist in der Gebäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf
volle Zahlen auf- oder abgerundet.

3. Soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
a) die Zahl der auf den Grundstücken der näheren Umgebung überwiegend vorhande-

nen Vollgeschosse; ist ein Grundstück bereits bebaut und ist die dabei tatsächlich
verwirklichteVollgeschosszahl höher als die in der näheren Umgebung, so ist die tat-
sächlich verwirklichte Vollgeschosszahl zugrunde zu legen. 

b) bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, die Zahl von zwei Vollgeschos-
sen. Dies gilt für Türme, die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen
Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, entsprechend.

4. Ist nach den Nummern 1 – 4 eine Vollgeschosszahl nicht feststellbar, so ist die tat-
sächlich vorhandene Traufhöhe geteilt durch 3,5 anzusetzen, wobei Bruchzahlen
auf ganze Zahlen auf- und abzurunden sind. Als Traufhöhe gilt der Schnittpunkt der
Außenseite der Dachhaut mit der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der Gebäu-
demitte zu messen.

5. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sonstige Nutzung festgesetzt ist
oder die außerhalb von Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden (z.B.
Sport-, Fest- und Campingplätze, Freibäder, Friedhöfe), wird bei vorhandener Bebau-
ung die tatsächliche Zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindestens je-
doch ein Vollgeschoss.

6. Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden dürfen,
gilt die festgesetzte Zahl der Geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt ist,
die tatsächliche Zahl der Garagen- oder Stellplatzgeschosse, mindestens jedoch ein
Vollgeschoss.

7. Bei Grundstücken, die im Geltungsbereich von Satzungen nach § 34 Abs. 4 BauGB
liegen, werden zur Ermittlung der Beitragsflächen die Vorschriften entsprechend an-
gewandt, wie sie bestehen für

a) Grundstücke in Bebauungsplangebieten, wenn in der Satzung Bestimmungen über
das zulässige Nutzungsmaß getroffen sind,

b) unbeplanten Grundstücke, wenn die Satzung keine Bestimmungen über das zulässi-
ge Nutzungsmaß enthält.

8. Die Zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch Umrechnung ergebenden Voll-
geschosse gilt, wenn sie höher ist als die Zahl der Vollgeschosse nach den vorste-
henden Regelungen.

9. Sind auf einem Grundstück mehrere Gebäude mit unterschiedlicher Zahl von Vollge-
schossen zulässig oder vorhanden, gilt die bei der überwiegenden Baumasse vor-
handene Zahl.

(4) Für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten wird die nach den vorste-
henden Regelungen ermittelte und gewichtete Grundstücksfläche um 20 v.H. erhöht.
Dies gilt entsprechend für ausschließlich gewerblich, industriell oder in ähnlicherWeise
genutzte Grundstücke in sonstigen Baugebieten.
Bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzten Grundstücken
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(gemischt genutzte Grundstücke) in sonstigen Baugebieten erhöhen sichdieMaßstabs-
daten um 10 v.H.

§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
(1) Grundstücke, die sowohl von einer nach § 13 dieser Satzung verschonten Verkehrs-
anlage erschlossen sind als auch von einer oder mehreren weiteren Verkehrsanlage(n)
der Abrechnungseinheit erschlossen sind, werden nur mit 50 % ihrer gewichteten
Grundstücksfläche angesetzt.
(2) Kommt für eine oder mehrere derVerkehrsanlagen nach Abs. 1 die Tiefenbegrenzung
nach § 6 Abs. 2 dieser Satzung zur Anwendung, gilt die Regelung des Abs. 1 nur für die
sich überschneidenden Grundstücksteile.

§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
Der Beitragsanspruch entsteht mit Ablauf des 31. Dezember für das abgelaufene Jahr.

§ 9 Vorausleistungen
(1) Ab Beginn des Erhebungszeitraumes können von der Gemeinde Krottelbach Voraus-
leistungen auf wiederkehrende Beiträge erhoben werden.
(2) Die Vorausleistungen werden nach der voraussichtlichen Beitragshöhe für das lau-
fende Jahr bemessen.

§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
Die Ablösung wiederkehrender Beiträge kann jederzeit für einen Zeitraum von bis zu 10
Jahren vereinbart werden. Der Ablösung wird unter Berücksichtigung der zu erwartenden
Kostenentwicklung die abgezinste voraussichtliche Beitragsschuld zugrunde gelegt.

§ 11 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer imZeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Ei-
gentümer oder dinglich Nutzungsberechtigter des Grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
(1 ) Die wiederkehrenden Beiträge und die Vorausleistungen darauf werden durch
schriftlichen Bescheid festgesetzt und 3 Monate nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides fällig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
1. die Bezeichnung des Beitrages,
2. den Namen des Beitragsschuldners,
3. die Bezeichnung des Grundstückes,
4. den zu zahlenden Betrag,
5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mitteilung der beitragsfähigen

Kosten, des Gemeindeanteils und der Berechnungsgrundlagen nach dieser Satzung,
6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins,
7. die Eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche Last auf dem Grundstück ruht, und
8. eine Rechtsbehelfsbelehrung.
(3) Die Grundlagen für die Festsetzung wiederkehrender Beiträge können durch beson-
deren Bescheid (Feststellungsbescheid) festgestellt werden.

§ 13 Übergangs- bzw. Verschonungsregelung
(1) Gemäß § 10a Abs. 6 KAG wird festgelegt, dass Grundstücke, vorbehaltlich § 7 Ab-

sätze 1 und 2 dieser Satzung, erstmals bei der Ermittlung des wiederkehrenden
Beitrages berücksichtigt und beitragspflichtig werden, nach

a)    20 Jahren bei kompletter Herstellung der Verkehrsanlage,
b)    15 Jahren bei Herstellung der Fahrbahn,
c)    10 Jahren bei Herstellung des Gehweges,
d)    5 Jahren bei Herstellung der Beleuchtung bzw. durchgeführten Veranlagungen für
Grunderwerb, Straßenoberflächenentwässerungskosten oder anderer Teilanlagen.
Die Übergangsregelung bei Maßnahmen nach den Buchst. a) bis d) gilt auch bei der Er-
neuerung, der Erweiterung, dem Umbau und der Verbesserung vonVerkehrsanlagen. Er-
fassen eine oder mehrere Maßnahmen mehrere Teileinrichtungen, so findet eine Additi-
on der unter den Buchstaben b) bis d) aufgeführten Verschonungsfristen nicht statt; es
gilt dann die jeweils erreichte höhere Verschonungsdauer.
Die Übergangsregelung beginnt jeweils zu dem Zeitpunkt, in dem die sachlichen Bei-
tragspflichten für die Erschließungsbeiträge nach dem BauGB bzw. für die Ausbauträge
nach dem KAG entstanden sind.
(2) Erfolgte die Herstellung der Verkehrsanlage aufgrund von Verträgen (insbes. Er-
schließungsverträge), so wird gem. § 10 a Abs. 6Satz 1 KAG dieVerschonungsdauer auf
20 Jahre festgesetzt. Die Übergangsregelung gilt ab dem Zeitpunkt, in dem Prüfung der
Abrechnung der vertraglichen Leistung und die Widmung der Verkehrsanlage erfolgt
sind.
(3) Bei Grundstücken, die in einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet zu Aus-
gleichsbeträgen herangezogen werden bzw. worden sind, wird gem. § 10 a Abs. 6 Satz
1 KAG die Verschonungsdauer anhand des Umfangs der einmaligen Belastung wie folgt
festgelegt:

0,01 bis 2,00 € pro qm Grundstücksfläche – zwei Jahre Verschonung
2,01 bis 4,00 € pro qm Grundstücksfläche – vier Jahre Verschonung
4,01 bis 6,00 € pro qm Grundstücksfläche – sechs Jahre Verschonung
6,01 bis 8,00 € pro qm Grundstücksfläche – acht Jahre Verschonung
8,01 bis 10,00 € pro qm Grundstücksfläche – zehn Jahre Verschonung
10,01 bis 12,00 € pro qm Grundstücksfläche – zwölf Jahre Verschonung
12,01 bis 14,00 € pro qm Grundstücksfläche – 14 Jahre Verschonung
14,01 bis 16,00 € pro qm Grundstücksfläche – 16 Jahre Verschonung
16,01 bis 18,00 € pro qm Grundstücksfläche – 18 Jahre Verschonung
Mehr als 18,00 € pro qm Grundstücksfläche – 20 Jahre Verschonung

Die Verschonung beginnt zu dem Zeitpunkt des Entstehens der sachlichen Ausgleichs-
betragspflichten.

§ 14 Öffentliche Last
Der wiederkehrende Straßenausbaubeitrag liegt als öffentliche Last auf dem Grund-
stück.

§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.
Gleichzeitig treten außer Kraft: die Satzung über die Erhebung einmaliger Beiträge für
die öffentlichen Verkehrsanlagen der Ortsgemeinde Krottelbach vom 31.05.1996
Soweit Beitragsansprüche nach vorhergehenden Satzungen entstanden sind, bleiben
diese hiervon unberührt und es gelten insoweit für diese die bisherigen Regelungen
weiter.

Krottelbach, 11. Oktober 2023
gez. Finkbohner, Ortsbürgermeister

Hinweis gem. § 24 Abs. 6 Gemeindeordnung (GemO): Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der GemO oder auf Grund dieses Gesetzes zu-
stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfer-
tigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Schönenberg-Kübelberg, den 11. Oktober 2023
In Vertretung gez. Christof Dahl
Beigeordneter

Anhang zu § 3 Ermittlungsgebiet
Anlage 1 – Die Abrechnungseinheit 1 wird gebildet aus dem Ortskern Krottelbach

Seite 14 21. Oktober 2023AMTSBLATT



Anlage 2 – Die Abrechnungseinheit 2 wird gebildet vom Ortsteil Bockhof

Anhang 3 zu § 3 Ermittlungsgebiet
Begründung für die Ausgestaltung der beiden öffentlichen Einrichtungen Abrechnungs-
einheit 1 und 2
Gemäß § 10 a (1) KAG kann die Bildung einer einheitlichen öffentlichen Einrichtung
durch Zusammenfassen aller Verkehrsanlagen einer Gemeinde erfolgen, wenn diese
aufgrund des räumlich zusammenhängenden Gemeindegebietes in ihrer Gesamtheit
den einzelnen Grundstücken die Anbindung an das inner- und überörtliche Straßennetz
vermitteln. Der räumliche Zusammenhang kann durch Außenbereichsflächen von nicht
untergeordnetem Ausmaß oder topografischen Merkmalen wie Flüssen, Bahnanlagen
oder klassifiziertenStraßen, welche nur mit größerem Aufwandzu überqueren sind, auf-
gehoben werden.
DieGemeindeKrottelbachbesteht ausdemOrtskernKrottelbachunddemOrtsteil Bock-
hof. Der Ortskern Krottelbach ist durch eine nicht unerhebliche Außenbereichsfläche
mit einer Länge von 700 m von dem Ortsteil Bockhof getrennt. Daher steht die signifi-
kante Außenbereichsfläche der Bildung einer einheitlichen öffentlichen Einrichtung
entgegen. Eine gemeinsame Beitragsveranlagung kann somit nicht durchgeführt wer-
den.
Der Ortskern Krottelbach zeichnet sich durch ein zusammenhängend bebautes Gebiet
aus, in der Ortslage bilden sich keine trennenden Zäsuren heraus. Die klassifizierten
Straßen (L352, K11), welche durch den Ortsteil verlaufen, sind durchgehendzum Anbau
bestimmt und haben eine verbindende Funktion. Durch das Straßennetz der Gemeinde
ergibt sich ein konkret zurechenbarer Vorteil für alle Grundstücke im Gemeindegebiet.
Die Einwohnerzahl beträgt zum Stand 02.11.2022 insgesamt 649 Einwohner und liegt
somit deutlich unter dem Orientierungswert des OVG Rheinland-Pfalz von 3.000 Ein-
wohnern je Abrechnungsgebiet.
Der Ortsteil Bockhof Gemarkung Krottelbach besteht nur aus demTeilstück der Bockhof-
straße Gemarkung Krottelbach welche eine zusammenhängende Bebauung erschließt.
Die klassifizierteStraße (L352), welche durch den Ortsteil verläuft, ist durchgehend zum
Anbau bestimmt und hat eine verbindende Funktion. Durch die Straße ergibt sich ein
konkret zurechenbarer Vorteil für alle anliegenden Grundstücke.
Durch diese örtlichen Gegebenheiten hat sich der Ortsgemeinderat Krottelbach dazu
entschieden den Ortsteil Krottelbach zu der Abrechnungseinheit 2 zusammenzufassen.

Krottelbacher Kerwe vom 27. bis 31. Oktober 2023
LiebeMitbürgerinnen undMitbürger,
liebe Kerwegäste,
ab dem 27. Oktober 2023 feiern wir wieder unsere traditionelle Kerwe.
Hierzu heiße ich Euch alle recht herzlich willkommen.
Die Tradition der Kerwe wird durch unsere „Straußmäd unn Straußbu-
we“  „Straußrede“, „Drei Erschde“, „Frühschoppe“ und Kerwebegräb-

nis aufrechterhalten und fortgeführt. Ein herzliches Dankeschön an unsere Straußju-
gend. Auch ein Dankeschön anMarc Gassner, der wieder, wie schon in den letzten Jah-
ren in Zusammenarbeit mit dem Sportverein im beheizten Zelt am Sportplatz die Kerwe
mit einem tollen Programm ausrichtet. Für unsere Kinder sind auch am Sportplatz die
Fahrgeschäfte und die Kerwestände aufgestellt. Keinesfalls sollten Sie am Samstag,
den 28.10.2023 die Kerwespiele der SG Krottelbach/Frohnhofen/Langenbach/Ohm-
bach in Krottelbach im Maiwald-Stadion verpassen. Als Ortsbürgermeister lade ich im
Namen unserer Gemeinde alle Bürgerinnen und Bürger, aber auch alle Kerwegäste aus
nah und fern, zum mitfeiern recht herzlich ein und wünsche Ihnen auch im Namen des
Ortsgemeinderates viel Spaß und Vergnügen während der Kerwetage.
Ihr Ortsbürgermeister
Karlheinz Finkbohner

Öffentliche Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Krottelbach hat in seiner Sitzung vom 05. Oktober 2023 folgen-
de Beschlüsse über die Jahresrechnung für das Jahr 2020 gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2020 der Ortsgemeinde Krottelbach wird mit folgenden Wer-
ten festgestellt:

Ergebnisrechnung:
Erträge                                                                                          739.895,04 €
Aufwendungen                                                                           - 813.615,93 €
Jahresfehlbetrag                                                                           - 73.720,89 €

Finanzrechnung:
Veränderung Finanzmittelbestand                                           26.671,12 €

Bilanz:
Aktiva                                                                                  3.805.119,28 €
Passiva                                                                                3.805.119,28 €

Kapitalrücklage unter Berücksichtigung
aller Ergebnisse:                                                                  1.429.574,89 €

2. Dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemeinde Krottelbach so-
wie dem Bürgermeister und den Beigeordneten der Verbandsgemeinde wird Entlas-
tung erteilt.

Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht und den sonstigen Anlagen liegt
in der Zeit vom 23.10.2023 bis 31.10.2023 während der allgemeinen Öffnungszeiten
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901
Schönenberg-Kübelberg, Zimmer S1-5.06, zur Einsichtnahme aus.

Schönenberg-Kübelberg, den 10.10.2023
gez. Christof Dahl, Beigeordneter

Öffentliche Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Krottelbach hat in seiner Sitzung vom 05. Oktober 2023 folgen-
de Beschlüsse über die Jahresrechnung für das Jahr 2021 gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2021 der Ortsgemeinde Krottelbach wird mit folgenden Wer-
ten festgestellt:

Ergebnisrechnung:
Erträge                                                                                           815.246,89 €
Aufwendungen                                                                             - 845.514,26 €
Jahresfehlbetrag                                                                            - 30.267,37 €

Finanzrechnung:
Veränderung Finanzmittelbestand                                            -11.515,78 €

Bilanz:
Aktiva                                                                                  3.891.458,50 €
Passiva                                                                               3.891.458,50 €

Kapitalrücklage unter Berücksichtigung
aller Ergebnisse:                                                                 1.399.307,52 €

2. Dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemeinde Krottelbach so-
wie dem Bürgermeister und den Beigeordneten der Verbandsgemeinde wird Entlas-
tung erteilt.

Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht und den sonstigen Anlagen liegt
in der Zeit vom 23.10.2023 bis 31.10.2023 während der allgemeinen Öffnungszeiten
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901
Schönenberg-Kübelberg, Zimmer S1-5.06, zur Einsichtnahme aus.

Schönenberg-Kübelberg, den 10.10.2023
gez. Christof Dahl, Beigeordneter
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Langenbach

Nanzdietschweiler

Neues aus demOrtsgemeinderat
Bekanntmachung gem. §41 Abs.5 GemO – Unterrichtung der Einwohner über die Ergeb-
nisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse.
Der Ortsgemeinderat Nanzdietschweiler hat in seiner Sitzung am 27.09.2023 folgende
Beschlüsse gefasst:
öffentlich
Bebauungsplan Auf der Höllenhub Teil E
Satzungsbeschluss

Der Ortsgemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Auf der Höllenhub Teil E“ gemäß
§ 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 24 GemO als Satzung. Der Geltungsbereich ist beigefügtem
Plan zu entnehmen. Die Verwaltung wird beauftragt die Veröffentlichung nach § 10 Abs.
3 BauGB durchzuführen.

Ergänzungssatzung Hauptstraße Gemarkung Dietschweiler
Beauftragung eines Planungsbüros

Der Ortsgemeinderat beauftragt das Planungsbüro Habermann mit der Erarbeitung der
Ergänzungssatzung Hauptstraße Gemarkung Dietschweiler und das Planungsbüro LF-
Plan mit der Erstellung der Unterlagen Artenschutz und Umweltbericht zu einem Hono-
rar in Höhe von 5.474,00 € brutto Büro Habermann und zu einem Honorar in Höhe von
4.284,00 € brutto Büro LF-Plan. Die Beauftragung erfolgt unter der Prämisse, dass die
Kostenübernahmeerklärungen der Grundstückseigentümer vorliegen.
nicht öffentlich
Niederschlagung von Forderungen

Der Ortsgemeinderat beschließt, Ansprüche der Ortsgemeinde gegenSchuldner nieder-
zuschlagen.

Ohmbach

Ohmbacher Kerwe vom 21.10 - 23.10
Liebe Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Gäste!
Am Wochenende vom 21. bis 23. Oktober 2023 feiert die Ortsgemeinde
wieder ihre traditionelle Kerwe.
Unsere Vereine und Gaststätten haben sich wieder bestens vorbereitet,
um die Kerwe-Gäste mit einem reichhaltigen Angebot an Speisen und Ge-

tränken kulinarisch zu verwöhnen und einen angenehmen Aufenthalt zu bieten.
Hierzu darf ich alle Bürgerinnen und Bürger und ehemaligen Ohmbacher herzlich will-
kommen heißen. DieKerwebeginnt samstagsauf demSportplatzmit den Kerwe-Spielen
derSG Krottelbach/Ohmbach. Um 13.00 Uhr spielt die 2. Mannschaft gegen denSV Brü-
cken. Die erste Mannschaft tritt um 15.00 Uhr ebenfalls im Lokalderby gegen den SV
Brücken an. Anschließend spielt die AH Mannschaft um 17 Uhr.
Abends steht Kerwe Rock mit EMOTIONS um 20.30 imSportheim auf dem Programm. Am
Sonntag um 14 Uhr findet der Kerweumzug der Straußjugend statt und um 15 Uhr wird
am Sportheim die Kerwerede vorgetragen. Anschließend wird zu Kaffee und Kuchen im
Sportheim eingeladen. Der Montag beginnt um 10 Uhr mit dem Frühschoppen im Sport-
heim und im Gasthaus Erfurt. Um 15 Uhr Frühschoppemusik mit Franz Raab im Sport-
heim. Durch die kurzfristige Absage des Schaustellerbetriebes konnte leider kein Ersatz
gefunden werden.
Die Ortsgemeinde Ohmbach freut sich auf ihren Besuch und wünscht allen Kerwegästen
viel Spaß und vergnügte Kerwetage.
Ihr Gerhard Kauf, Ortsbürgermeister

Vollzug des Landesjagdgesetzes (LJG)
Die Niederschrift über die Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft
Ohmbach, die am 11.10.2023 in Ohmbach stattfand, liegt in der Zeit vom
23.10.2023 bis einschließlich 03.11.2023 gem. § 5 Absatz 6 der Satzung der Jagd-
genossenschaft Ohmbach, bei Uwe Eberle, Sportplatzstraße 11 in Ohmbach zur Ein-
sichtnahme durch die Jagdgenossen aus.
gez. Uwe Eberle, Jagdvorsteher

Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 28.09.2023 folgenden Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Freiflächen-Photovoltaikanlage, Ohmbach ge-
fasst, der hiermit bekannt gemacht wird.
Der Geltungsbereich kann beigefügter Karte entnommen werden.
Der Ortsgemeinderat fasst gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage“. Der Geltungsbereich ist dem bei-
gefügten Plan zu entnehmen.
Ohmbach, 21.10.2023
gez. Kauf, Ortsbürgermeister
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Quirnbach/Pfalz

Losverkauf für die Lotterie des QUIRNBACHER PFERDEMARKTES
gestartet
Der Losverkauf für die Lotterie am Quirnbacher Pferdemarkt ist gestartet. Bis zum Markt-
tag am 8. November können Lose zum Preis von 1,00 € erworben werden. Gewinner dür-
fen sich auf eine Kreuzfahrt für zwei Personen mit TUI Cruises „Mein Schiff“ freuen. Da
es sich bei dem Preis um einen Gutschein handelt, kann selbstverständlich auch auf
eine Landreise umgebucht werden. Weitere Preise sind ein LED-Smart-TV und ein Ge-
nuss- und Kulturgutschein im CCR Ramstein. Insgesamt werden über 100 Preise und zu-
sätzlich ca. 200 Trostpreise (Einkaufsgutscheine der Metzgerei Braun bzw. EDEKA Eck-
stein) ausgespielt. Die Gewinnlose werden einen Tag nach dem Pferdemarkt ab 17 Uhr
unter notarieller Aufsicht im Bürgerhaus Quirnbach gezogen. Die Lose können im Vor-
verkauf bei den umliegenden Gastronomie- und Gewerbebetrieben sowie allen Filialen
der Konker Metzgerei Braun und EDEKA Eckstein erworben werden. Am Markttag selbst
werden noch bis 21 Uhr Lose am Losstand der Gemeinde direkt neben dem Festzeltein-
gang verkauft. Auch die Pferdeschau mit Pferdeprämierung ist in Vorbereitung. Unser
Team um Elke Blomeyer, Sarah Ludwig und Panja Schütz hat auch in diesem Jahr eine
sehenswerte Schau mit vielen Attraktionen zusammengestellt. Anmeldungen für die
Pferdeprämierung bis Samstag, 04.11.23 bei Elke Blomeyer (Mobil: 0160 975 57639,
E-Mail: Lunero1@online.de) bzw. online über unsere Website www.quirnbach-pfalz.de
möglich. Marktmeister Andreas Theobald kümmert sich mit seinen Helfern um die Orga-
nisation der Marktstände. Das Angebot wird auch in diesem Jahr durch mehr regionale
Anbieter ergänzt. Erwartet werden circa 100 Aussteller, die ihre Waren feilbieten. Markt-
beschicker können sich unter Telefon 0162 798 7286 bzw. E-Mail: a.theobaldl@web.de
um einen Standplatz bewerben.

Das Bild zeigt die Gewinner des letzten Jahres, Simone und Markus Braun, mit Kuseline
Jil Biedinger, die in diesem Jahr als Glücksfee bei der Ziehung der Gewinner fungiert.

Schönenberg-Kübelberg

Modellbahnfreunde Schönenberg-Kübelberg e. V.
Mitgliederversammlung
Einladung zu unserer am 26. Oktober 2023 um 18:00 Uhr in Schönenberg-Kübelberg,
Kirchengasse 6 (KJG Haus) stattfindenden Mitgliederversammlung  laden wir Sie ein.
Die Tagesordnung geben wir wie folgt bekannt.
1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Bericht des Kassenprüfers
4. Sonstiges

Projekte für Kinder zwischen 6 und 10 Jahre
Dienstag, 31. Oktober:   15.00 – 18.00 Uhr                                                 
Wir basteln Laternen für St. Martin, 2,00 Euro

Projekte für Kinder zwischen 10 und 14 Jahre
Montag, 30. Oktober:  15.00 – 18.00 Uhr
Wir basteln eine Futterstelle für Vögel, 3,00 Euro                                                    

Jugendzentrum der Ortsgemeinde Schönenberg-Kübelberg
Ansprechpartner im JUZ: Frau Schmidt
Saarbrückerstr. 121
Achtung: für alle Projekte gilt eine Anmeldepflicht
Anmeldung: per Telefon (evtl. Anrufbeantworter, bitte sprechen Sie auf das Band, wir
rufen zurück) oder per Mail
Tel: 06373/892915 Mail:

juz@schoenenberg-kuebelberg.de
Träger: OG Schönenberg-Kübelberg
Vertr. durch Ortsbürgermeister Thomas Wolf              
und Beigeordneter Harald Schöfer

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 26.10.2023, um 19:00 Uhr, findet im Saal des Bürgerhauses
Schmittweiler, Höcherbergstraße 2, 66901 Schönenberg-Kübelberg  eine Sitzung
des Haupt-, Bau- und Finanzausschusses der Ortsgemeinde Schönenberg-Kübel-
berg statt.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 6 – öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1.  Beschluss der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge der Ortsge-

meinde Schönenberg-Kübelberg
2.  Beschluss des Gemeindeanteils Abrechnungseinheit 1 „Ortskern Schönenberg-

Kübelberg“ (§ 5 der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge der Orts-
gemeinde Schönenberg-Kübelberg)

3.  Beschluss des Gemeindeanteils Abrechnungseinheit 2 „Ortsteil Schmittweiler“
(§ 5 der Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge der Ortsgemeinde
Schönenberg-Kübelberg)

4.  Bebauungsplan „Ortsmitte“;
Beauftragung von Untersuchungen innerhalb des Plangebietes

5.  Informationen
nicht öffentlich
6.  Grundstücksangelegenheit

Schönenberg-Kübelberg, den 12. Oktober 2023
gez. Thomas Wolf, Ortsbürgermeister

Lebendiger Adventskalender auch 2023
Auch dieses Jahr findet der „lebendige Adventskalender“ vom 1. bis 23. Dezember in
Schönenberg-Kübelberg statt. Zum Vorbereitungstreffen am Montag, den 30. Okto-
ber 2023 sind alle Interessenten um 19.00h herzlich in die Ev. Christusgemeinde,
Schulstr. 10, eingeladen.
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Jetzt geht’s los – Elternabend zumSchulkindprojekt bei den
„Kleinen Strolchen“

Das letzte Jahr im Kindergarten ist sowohl für die Kinder als auch für Eltern und pädago-
gische Fachkräfte eine aufregende und auch ereignisreiche Zeit. Die Vorschulkinder
freuen sich in der Regel über ihre neue Rolle, genießen es, nun zu den „Großen“ zu ge-
hören und blicken mit Spannung auf die baldige Einschulung. Aus pädagogischer Sicht
warten im letzten Jahr vor dem Schulbesuch aber auch viele Herausforderungen auf die
Kinder, wenn es darum geht den Übergang zwischen Kindergarten undSchule möglichst
problemlos zu meistern. Unter diesem Thema fand ein Elternabend in unserer KiTa statt.
Viele interessierte Eltern waren gespannt, was das letzte Jahr für ihre Kinder bedeutet
und wie unsere pädagogischen Fachkräfte diese Zeit gestalten möchten. Von Ersthelfer
über Scherenführerschein. Von der Lernwerkstatt bis zu Wuppi´s (sprachlichen) Aben-
teurer-Reise wurden verschiedene Projekte und Aktionen vorgestellt. Zusätzlich unter-
stützt die Kita-Sozialarbeiterin Helen Fuchs die Vorschularbeit und stellte den interes-
sierten Eltern ihr Sozialkompetenztraining und ihr Konzentrationstraining vor.  
Auf einen guten Start in das neue KiTa-Jahr!

Kinder der Kath. KiTa erhalten tolles Geschenk
Im Rahmen der 25 Jahr Feier von SBN Wälzlager hat die Geschäftsführung den KiTas der
Ortsgemeinde eine Spende zukommen lassen. Die Kinder der KiTa St. Valentin haben
nach tagelangem Stöbern in Katalogen ein tolles Spielgerät entdeckt…einen Wellen-
spieler. Das ist ein mobiles, bewegliches Wasserspiel auf Rädern. Einmal mit Wasser
befüllt, kann den ganzen Tag gespielt werden. Über verschiedene Schleusen, Wasser-
räder Wasserfontänen gelangt das Wasser über das Wasserbecken wieder in den Kreis-
lauf. Dank des tollen Spätsommerwetters konnten alle Funktionen des Wellenspielers
noch ausprobiert werden und das Spielgerät wurde schnell zum „Highlight“ auf unse-
rem Spielplatz. Die Kinder und Erzieherinnen der KiTa sagen vielen Dank an die Ge-
schäftsführung der Firma SBN Wälzlager für dieses ausgefallene Geschenk.

Pensionärverein Schmittweiler lädt ein zumStammtisch
Der Pensionärverein Schmittweiler lädt zu einem zünftigen Stammtisch am Freitag,den
27.10.2023 ab 19.00 Uhr in die Unterkirche Schmittweiler ein. Auf euer  Kommen freut
sich die Vorstandsschaft.

Wahnwegen

Bauplatz inWahnwegen zu verkaufen
Die Ortsgemeinde Wahnwegen sucht Käufer für ihr Neubaugebiet „Heidestraße“ im
Ortskern.
Wir bieten ein voll erschlossenes Baugrundstück für 71,00 €/qm in ruhiger Lage ohne
Durchgangsverkehr. Das Grundstück ist gut bebaubar (keine Hanglage) und verfügt
über Glasfaser (FTTH). Die Grundstücksgröße beträgt 722 qm. Der Bebauungsplan hat
nur wenige Einschränkungen.
Wir suchen bevorzugt eine junge Familie, die das Grundstück zur Eigennutzung bebaut.
Der Bauplatz wird über ein Bewerbungsverfahren vergeben. Weitere Informationen zum
Grundstück sowie die Bewerbungsunterlagen zur Teilnahme am Vergabeverfahren er-
halten interessierte Bauwillige bei der Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal,
Frau Lisa Ziehmer, unter Tel.: 06373/504-164 oder E-Mail: l.ziehmer@vgog.de
Annahmeschluss für Bewerbungsunterlagen ist der 20.12.2023.

Waldmohr
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Konzert mit dem Mainzer Kammerorchester
AmSonntag, 22. Oktober lädt dieStadt Waldmohr in Zusammenarbeit mit Jägersburg zu
einem besonderen Konzert in den Saal der historischen Gustavsburg Jägersburg ein.
Das Mainzer Kammerorchester hat mehr als 2.000 Konzerte in Nord- und Südamerika,
Asien und Europa gegeben, wie z.B. Carnegie Hall New York Philharmonie Hongkong
Philharmonie Berlin Musikverein Wien Alte Oper Frankfurt Freuen Sie sich auf dieses
hochkarätige Orchester in dem außergewöhnlichen Ambiente im Saal der Gustavsburg
Jägersburg.Mit dabei ist die fünfzehnjährige Emma Saafan als Gast der Jungen Strei-
cherakademie Mainz.
Mehr unter: www.mainzerkammerorchester.de
Es gibt nur 50 Karten im Vorverkauf.

Karten gibt es bei Ticket Regional, in derStadtbüchereiWaldmohr Mo., Fr. 15:00 – 18:00
Di. 09:30 – 12:30, 15:00 – 18:00,Mi. – Do. 09:30 – 12:30
in den Bürgerbüros Schönenberg-Kübelberg und Glan Münchweiler .

DLRG KreisGruppe Waldmohr e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Kameradinnen und Kameraden,
hiermit möchten wir Euch/Sie zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
der DLRG Kreisgruppe Waldmohr e.V. einladen.
Wann:                         Sonntag, 19.11.2023 um 10 Uhr
Wo:                             Bürgerhaus Waldmohr
Die vorläufige Tagesordnung:
TOP 1:            Begrüßung
TOP 2:            Formalia (Beschlussfähigkeit, Annahme Tagesordnungspunkte, Protokoll)
TOP 3:            Bericht
                        a) des Vorsitzenden
                        b) des TL Ausbildung
                        c) des TL Einsatz
                        c) des Kassenwartes
                        d) des Kassenprüfers
TOP 4:            Bestellung eines Wahlleiters
TOP 5:            Entlastung des Kassenwartes
TOP 6:            Entlastung des amtierenden Vorstandes
TOP 7:            Neuwahlen (*Erster Wahldurchgang/ ** Zweiter Wahldurchgang)
                        a) 1. Vorsitzende:r *
                        b) Stellv. Vorsitzende:r*
                        c) Stellv. Vorsitzende:r*

                        d) Kassenwart:in*
                        e) Stellv. Kassenwart:in**
                        f ) Techn. Leiter:in Ausbildung*
                        g) Stellv. Techn. Leiter:in Ausbildung**
                        h) Techn. Leiter:in Einsatz*
                        i) Stellv. Techn. Leiter:in Einsatz**
                        j) Presse- und Werbewart / Schriftführer:in*
                        k) Stellv. Presse-und Werbewart / Schriftführer:in**
                        l) Beisitzer:in*
                        m) Kassenprüfer:in
TOP 8:            Wünsche und Anträge
TOP 9:            Organisatorisches / Verschiedenes
TOP 10:          Schlusswort
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens  10.11.2023 bei dem 1. Vorsitzenden
Henry Fach, Rosenweg 8, 66914 Waldmohr, henry.fach@gmx.de einzureichen.
Bei Beschlußunfähigkeit wird die Jahreshauptversammlung formell geschlossen und
offiziell 15 Minuten später weitergeführt.
Unabhängig der Anzahl der anwesenden Mitglieder ist diese Jahreshauptversammlung
dann beschlußfähig.
Auf euer kommen freut sich der Vorstand

Kirchliche Nachrichten

Prot. Pfarramt Glan-Münchweiler und Dietschweiler
Gottesdienste
22.10.2023 (20. So. n. Trinitatis), 9.00 Uhr, Prot. Martinskirche Dietschweiler
22.10.2023 (20. So. n. Trinitatis), 10.10 Uhr, Prot. Kirche Glan-Münchweiler
Kontakt und Terminvereinbarung:
Prot. Pfarramt Glan-Münchweiler
Pfarrer Christoph Bröcker
Tel. 06383-470 / Email: pfarramt.glan.muenchweiler@evkirchepfalz.de

Prot. Kirchengemeinden Breitenbach, Dunzweiler, Waldmohr
Gottesdienste
Breitenbach
22.10. 10:30 Uhr Gottesdienst
Dunzweiler
--------
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Dienstags v. 17:00-19:00 Uhr, Donnerstags v. 09:30-12:00
Uhr oder unter Telefonnummer 06386/330
Prot. Kirchengemeinde Waldmohr
Sonntag , 22.10.2023 10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee
Alle Gruppen und Kreise haben Herbstferien
Öffnungszeiten Pfarrbüro, Saarpfalzstraße 16a, Waldmohr, Tel. Nr.: 06373-9312:
dienstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr und freitags von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Pfarrerin Mohrbacher ist auch außerhalb der Öffnungszeiten erreichbar.

Prot. Kirchengemeinde Herschweiler-Pettersheim
Gottesdienste
Freitag, 20. Oktober
19.30 Uhr Mahlfeier Herschweiler-Pettersheim
Sonntag, 22. Oktober
10 Uhr Herschweiler-Pettersheim (Familiengottesdienst zum Abschluss der Bioblo-Freizeit)
10 Uhr Ohmbach
Freitag, 27. Oktober
19.30 Uhr Mahlfeier Herschweiler-Pettersheim
Sonntag, 29. Oktober
10 Uhr Ohmbach (zentral mit Abendmahl)
Dienstag, 31. Oktober (Reformationsfest)
19.30 Uhr Herschweiler-Pettersheim
Termine
Bioblo-Freizeit
Freitag 20. Oktober bisSonntag, 22. Oktober. Nähere Infos siehe Gemeindebrief, Home-
page oder Anzeige im Wochenblatt.
Geländepflege Herschweiler-Pettersheim
Samstag, 28. Oktober, 9 Uhr, Kirchgengelände Herschweiler-Pettersheim
Aktuelle Termine und Infos finden Sie auch auf www.kirche-hp.de/termine
Offene Kirche
Montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr ist die Kirche in Herschweiler-Pettersheim für
Zeiten der Stille und des Gebets geöffnet.
Kontakt:
Pfarramt Herschweiler-Pettersheim
Pfarrer Robert Fillinger, Tel. 0 63 84 – 385
Mail: pfarramt.hp@evkirchepfalz.de, www.kirche-hp.de
https://www.facebook.com/KircheHP

Prot. Kirchengemeinde Gries
Gottesdienste
Sonntag, 22.10.2023
10:00 Uhr       Gottesdienst mit Taufe von Luan Schwarz und Verabschiedung von

Pfarrerin Irena Weber in Miesau
Sonntag, 29.10.2023
10:00 Uhr       Gottesdienst in Gries
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Dienstag, 31.10.2023
18:30 Uhr       Im Rahmen des Reformationstages laden wir Sie herzlich ein zum „Kino in

der Kirche“. Gezeigt wird der Kinofilm „Luther – Er veränderte die Welt für
immer“. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten: Das Pfarrbüro ist mittwochs von 8 Uhr bis 10 Uhr und freitags von 8 Uhr
bis 12 Uhr geöffnet.
Tel. 06372-1456, Telefax 50352
https://pfarramt-miesau.de, eMail: pfarramt.miesau@evkirchepfalz.de

Prot. Kirchengemeinde Schönenberg-Kübelberg
Gottesdienste
Donnerstag, 19.10.
15.00 Uhr Mittlere Generation
Wir basteln Herbstdekoration für Haus und Garten!
17.00 Uhr Bible Art Journaling
Nähere Information gibt es bei Dorothee Hauck, Tel. 06373-8963048 oder per Mail do-
rothee.hauck@gmx.net
Sonntag, 22.10.
10.00 Uhr Gottesdienst, zeitgleich Kindergottesdienst
12.00 Uhr Ökum. Friedensgebet vor dem Rathaus
Freitag, 27.10.
19.00 Uhr Kirche und Kino:
Folgender Film wird gezeigt: Lion Der lange Weg nach Hause
Unsere Bürozeiten sind dienstags und donnerstags von 09. – 12.00 Uhr sowie donners-
tags von 15.30 – 17.00 UhrTelefon: 06373-3256.
E-Mail: pfarramt.schoenenberg@evkirchepfalz.de                                                               
Pfarrerin Elisabeth Wirtgen erreichen Sie immer sonntags nach dem Gottesdienst bzw.
unter folgender Tel.-Nr. 06332/487699 oder per Mail: wizwei@t-online.de
Alle weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.prot-kirche-schoe-
nenberg.de oder unserer neuen APP: https://prot-kirche-schoenenberg.meinegemein-
de.digital

Kirche und Kino
Der Eintritt ist frei! Wollen Sie spannende, unterhaltsame, wertvolle, kurz-
weilige und anspruchsvolle Filme sehen? Wollen Sie sich mit anderen Zu-
schauern unterhalten und Eindrücke austauschen? Dann sind Sie bei „Kir-
che und Kino“ richtig!

27.Oktober  Film: Lion Der lange Weg nach Hause FSK 12
Der kleine fünfjährige Saroo schläft in einem wartenden Zug ein und findet sich nach
einer traumatischen Zugfahrt am Ende des Kontinents in Kalkutta wieder. Auf sich allein
gestellt, irrt er wochenlang durch die gefährlichen Straßen der Stadt, bis er in einem
Waisenhaus landet. Von dort wird er von Sue und John Brierley adoptiert, die ihm ein
liebevolles Zuhause in Australien schenken. Als junger Mann lebt Saroo in Melbourne
und könnte wunschlos glücklich sein. Doch die Frage nach der Herkunft lässt ihn nicht
los ….
Wo: Gemeindesaal Prot. Kirchengemeinde Schönenberg/Kübelberg
Zeit:   19:00 Uhr
Nähere Informationen unter 06826/3613 oder 06373/9090

Katholische Pfarrei Hl. Remigius Hüffler, Kusel, Glan-Münchwei-
ler, Nanzdietschweiler, Rammelsbach, Remigiusberg, Reichen-
bach-Steegen, Hoof
Gottesdienste
Samstag  21. Oktober
18.00 Uhr Vorabendmesse Nanzdietschweiler
Sonntag  22. Oktober
08.45 Uhr Sonntagsmesse Hoof
10.30 Uhr   Sonntagsmesse Kusel
18.00 Uhr Rosenkranzandacht Nanzdietschweiler
Mittwoch 25. Oktober
08.30 Uhr Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler
Donnerstag 26. Oktober
17.30 Uhr    Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler
Freitag 27. Oktober
09.00 Uhr Werktagsmesse Kusel
Katholisches Pfarramt Hl. Remigius
Anschrift: Lehnstr. 12 in 66869 Kusel
Kontakt: Tel: 06381/43717-0  
Homepage: Pfarrei-Kusel.de
Email: Pfarramt.Kusel@Bistum-Speyer.der
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag – Freitag  von 9.00 bis 12.00 Uhr
Pfarrer Nils Schubert, Gemeindereferent Michael Huber, Gemeindereferent Philipp
Ochsner

Kath. Pfarrei Hl. Christophorus Schönenberg-Kübelberg
Gottesdienste
Freitag, 20. Oktober:
18.30 Uhr        Schmittweiler  Messfeier
Samstag, 21. Oktober:
17.00 Uhr        Elschbach Messfeier am Vorabend
18.30 Uhr        Breitenbach Messfeier am Vorabend
Sonntag, 22. Oktober:
9.00 Uhr          Ohmbach Messfeier zur Kirchweihe
10.30 Uhr        Sand Messfeier

Mittwoch, 25. Oktober:
8.30 Uhr          Kübelberg Messfeier
Donnerstag, 26. Oktober:
18.30 Uhr        Waldmohr Messfeier
Freitag, 27. Oktober:
17.45 Uhr        Sand Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten
18.30 Uhr        Sand Messfeier
Samstag, 28. Oktober:
17.00 Uhr        Dunzweiler Messfeier am Vorabend
18.30 Uhr        Ohmbach          Messfeier am Vorabend
Sonntag, 29. Oktober:
9.00 Uhr          Waldmohr          Messfeier
10.30 Uhr        Sand                     Messfeier
Wir haben unsere Pfarrgremien neu gewählt!
Bei der Pfarrgremienwahl am 07. und 08. Oktober wurde wie folgt gewählt:
Gewählte Mitglieder des Verwaltungsrates:
Johannes Jacob, Bernhard Nagel, Klaus Braun, Daniel Zimmer, Christine Ditscher, Tobias
Mayer, Michael Wilhelm, Stefan Bauer, Franz Deckarm, Jürgen Ranker
Gewählte Mitglieder des Pfarreirates:
AchimLiebel, NorbertSchug, AstridSchwarz, Daniel Zimmer, ChristineDitscher,Magda-
lena Respondek, Monika Dellwo, Erwin Dilk, Michael Wilhelm, Mirella Jendralski, dazu
kommen Jugendvertretung: Sophie Lang und Lisa Wilhelm, Vertreter Kita: Petra Ruffing
Die Ergebnisse zur Wahl der Gemeindeausschüsse geben wir nach den konstituieren-
den Sitzungen auf der Homepage, im Pfarrblatt und in den Kirchen bekannt.
Die Wahlbeteiligung in der gesamten Pfarrei betrug 11,99 % (im Jahr 2019 11,84%).
Herzlichen Dank an alle Kandidatinnen und Kandidaten für Ihre Bereitschaft das Leben
in der Gemeinde vor Ort mitzugestalten.
Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
am Samstag, 04. November 2023 um 17 Uhr in der Kirche Heilig Geist in Sand.
So erreichen Sie uns:
Pfarramt Hl. Christophorus
Kirchengasse 6, 66901 Schönenberg-Kübelberg, Tel: 06373/3720
E-Mail: pfarramt.schoenenberg-kuebelberg@bistum-speyer.de
Homepage: www.pfarrei-schoenenberg-kuebelberg.de
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag: 9.00-12.00 Uhr, Dienstag, Donnerstag:
16.00-18.00 Uhr
das Pastoralteam:
Pfarrer Michael Kapolka, Tel. 0151/14879755
E-Mail: michael.kapolka@bistum-speyer.de
Pfarrer Dr. Robert Maszkowski, Kooperator
E-Mail: robert.maszkowski@bistum-speyer.de
Gemeindereferentin Christine Pappon, Tel. 06373/8290422 o. 0151/14879828
E-Mail: christine.pappon@bistum-speyer.de

Evangelische Christusgemeinde
Gottesdienste
22.10.2023 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Jeden Dienstag 18:45 Uhr Chor
Weitere Infos:
www.ec-gemeinde.de
Gemeindepastor Christoph Habeck
Schulstr. 10, 66901 Schönenberg-Kübelberg, Tel.:06373/8290149

Prot. Kirchengemeinden Altenkirchen - Brücken
Gottesdienste
Sonntag, 22.10.
Brücken     10:00 Uhr                    Gottesdienst
Dienstag, 24.10.
Brücken  18:30 Uhr                    Friedensgebet in der Prot. Kirche.
Gemeindeveranstaltungen: 
Freitag, 20.10.
Altenkirchen 10:00 – 11:00 Uhr    Treffen Krabbelgruppe „Purzeltreff“
                                                                 im Jugendheim (UG).
Altenkirchen  14:30 Uhr              Seniorentreff im Jugendheim Bitte bei

Christa Hellwig anmelden (06386 6351).
Altenkirchen     19:00 Uhr                  Männerkochgruppe im Jugendheim (OG)
Montag, 23.10.
Altenkirchen     18:00 Uhr                   Treffen Jugendgruppe (ab 16 Jahren)
                                                                  im Jugendheim.
Mittwoch, 25.10.
Altenkirchen    15:00 – 16:30 Uhr    Treffen Kindergruppe im
                                                                  Jugendheim (UG).
Altenkirchen    17:00-19:00 Uhr    Treffen Jugendgruppe (ab 13-16 Jahren)
                                                                  im Jugendheim.
Brücken         18:00 Uhr                   Treffen Frauengruppe Brücken im
                                                                Gemeinderaum an der Prot. Kirche
Donnerstag, 26.10.
Altenkirchen    19:00 – 20:30 Uhr Probe Kirchenchor im Jugendheim.
Protestantisches Pfarramt Altenkirchen-Brücken
Pfarrerin Sabine Ella Schwenk, Tel.: 06386-218
eMail: pfarramt.altenkirchen-bruecken@evkirchepfalz.de
http://www.pfarrei-altenkirchen.de
Facebook: www.facebook.com/Prot.PfarreiAltenkirchen
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Sportmeldungen

Halloweenparty beim SV Kübelberg wird zum Betze-Abend
Wann: Dienstag, 31.10.2023
Einlass: 19:30 Uhr, Eintritt frei
Ein bisschen Herzblut für den FCK steckt doch in uns allen und daher passen wir das
Programm entsprechend an: aus der Halloweenparty machen wir einen Betze-Abend.
Wir übertragen das DFB-Pokal-Spiel FCK gegen Köln inkl. der Vorberichte. Beim Theken-
betrieb versorgen wir euch mit Kaltgetränken und Speisen. Nach dem Spiel gibt’s Musik
vom Band.
Sportheim SV Kübelberg, In der Lach 1, 66901 Schönenberg-Kübelberg

SV Kohlbachtal
Wichtiger Sieg im Kellerduell
SG Oberarnbach/Bann II - SV Kohlbachtal 2:6 (0:4)
Am Sonntag traf unser SVK in einem eminent wichtigen 6-Punkte Spiel gegen die SG in
Bann an. Nach 6 Niederlagen in Folge brauchten wir dringend 3 Punkte. Die Wichtigkeit
dieses Spiels war allen Spielern bewusst und genau so startete man in das Spiel. Ab der
ersten Minute versuchte unser Team die Führung zu übernehmen. Trotz schon vorher
mehrerer guter Möglichkeiten dauerte es bis zur 9. Minute bis ein gut getretener Eckball
von Jannik Wagner den direkten Weg ins Tor fand. In Halbzeit 1 ließ unser Team keine
Zweifel aufkommen, wer diesesSpiel für sich entscheiden will. Torgarant Benedikt Jako-
bi ließ das 0:2 folgen. Kevin Springer beendete seine Durststrecke und traf gleich 2 mal
zum 0:3 und 0:4. Unser Torhüter Paul Pfaff der sein Startelfdebüt feierte, blieb bis dahin
weitgehend ohne Beschäftigung. Direkt nach der Halbzeit ließ Jakobi das 0:5 folgen. Da-
nach plätscherte dasSpiel vor sich hin. Die Gastgeber konnten mit einem sehr gut getre-

tenen Freistoß auf 1:5 verkürzen. Dies beantwortete Jakobi prompt mit dem 1:6.
In der Schlussminute konnte unser Team einen Eckball nicht endgültig klären und der
Ball trudelte zum Endstand von 2:6 ins Netz. Trotz einer erneut personell schwierigen
Lage, entführt unser SVK wichtige 3 Punkte im Abstiegskampf.

FV Weilerbach II – SV Kübelberg 0-2 (0-1)
Es waren gerade mal 2 Minuten gespielt als T. Kirsch einenSahnepass genau in den Lauf
von N.Trautmann spielte, dieser die Kugel 2x mitnahm und dann aus halblinker Pos. den
Ball im rechten oberen Torwinkelzur 0-1 Führung einhämmerte. In der Folge entwickelte
sich aber kein gutes Spiel, unsere Mannschaft war steht“s bemüht etwas Kultur auf den
Platz zu bekommen, blieben aber immer wieder in der vielbeinigen Abwehr der Gastge-
ber hängen. Im zweiten Durchgang gewann unsere Mannschaft noch deutlicher die
Oberhand und man spielte sich über weiteStrecken in des Gegners Hälfte fest. Eine vier-
tel Stunde vor Schluss erlöste uns der zuvor eingewechselte Q. Fayazi in Abstauberma-
nier mit dem längst überfälligen 0-2. Das war dann auch die Entscheidung, denn der
FVW II baute schon einige Zeit zuvor konditionell merklich ab und hatte auch in der
Schlussphase nichts mehr entgegenzusetzten. Alles in allem war das ein sehr überzeu-
gender Auswärtssieg unseres SVK, weil man dem Gegner nicht eine klare Torchance zu-
gestand.
Nächstes Spiel: Am Sonntag 22.10.2023 um 15 Uhr TuS Gries – SV Kübelberg

TUS Gries
TUS Gries I. verliert mit 2 zu 4 gegen Ramstein II.
Mit Ramstein stellte sich eine gut eingestellte Mannschaft in Gries vor und die Gastge-
ber taten sich schon in der ersten Halbzeit sehr schwer. In der 27. Min. ging der Gast
verdientermaßen in Führung und mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt. In
der zweiten Hälfte drehte sich das Spiel komplett, zumindest die ersten 30. Min. gehör-
tendemTUS,2x Lars Eckfelder undGries führte. DerTUShattemehrere guteTorchancen,
aber eine Umstellung, in der von Conny Weis trainierten  Gäste Truppe, drehte das Spiel
dann wieder.
Ramstein erzielte noch drei Treffer und gewann verdient.
Nächste Spiele Sonntag 22.10.  TUS Gries I.  -  SV Kübelberg I.  15.00h
                                                      SG Breitenbach/Dunzweiler II. - TUS Gries II.   13.15h

TuS Börsborn
Erinnerung: Wanderung am Sonntag, 22. Oktober 2023 im Zellertal
11 km, 200 Höhenmeter. Abfahrt um 9:00 Uhr am Bürgerhaus Börsborn.  
Nähere Informationen auf der Homepage des Vereins: www.tus-börsborn.de. 
     
Schützenverein Diana e.V. Breitenbach/Pfalz
3. Rundenkampf VL - Gewehr 2023
Pfalzliga West Ringe
Marnheim : Breitenbach I 410 : 358
Moosmann Peter 124
Fernau Marin 119
Lanzer Holger 115
Pfalzliga West Ringe
Breitenbach II : Neutral 310 : 0
Huwig Manfred 108
Huwig Ulrike 103
Huwig Claus 99

3. Rundenkampf Luftpistole 2023
Pfalzliga West Ringe
Breitenbach I : Obermoschel 1369 : 1395
Ellmer Fabian 355
Frank Florian 341
Wild André 337
Ellmer Sören 336
Kreisliga Ringe
Breitenbach II : Neutral 992 : 0
Hell Gerhard 338
Kleber Alfred 330
Fernau Martin 324
Stoll Klaus (284)

Ende der Veröffentlichungen und amtlichen Bekanntmachungen
der Verbandsgemeinde Oberes Glantal

Fassade dämmen – was bringt das?

Kusel/Waldmohr. Die Energie-

beratung der Verbraucherzentra-

le unterstützt mit einem beson-

deren Angebot Hauseigentü-

mer:innen bei der Entscheidung,

ob eine Dämmung der Außen-

wand mit einem Wärmedämm-

Der Energieberater informiert

verbundsystem sinnvoll ist und

welche Vorteile sie für das eigene

Haus bringt. Unter www.verbrau-

cherzentrale-rlp.de/fassaden-

daemmung-rlp können Interes-

sierte aus Rheinland-Pfalz einen

zweiseitigen Erfassungsbogen

herunterladen und die wichtigs-

ten Daten zu ihrem Gebäude ein-

tragen. Anhand der Angaben in

diesem Bogen und mit Hilfe eines

speziellen Excel-Tools schätzen

die Energieberater:innen der Ver-

braucherzentrale ein, welche Ein-

sparungen an Energie und Heiz-

kosten durch eine Dämmung der

Außenwand möglich sind und wie

dick die Dämmung sein muss, um

eine staatliche Förderung erhal-

ten zu können. Die Beratungsge-

spräche sind kostenlos. Die Ener-

gieberatungen finden wie folgt

statt: In Waldmohr am Samstag,

7. November, von 8.30 bis 13.45

Uhr im Bürgerhaus, Saarpfalz-

straße 12, Seiteneingang benut-

zen (Feuerwehreinfahrt). Anmel-

dung 0800 60 75 600 . |VZ-RLP
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Landesbestenpreis

Rheinland-Pfalz. Die rhein-
land-pfälzische Ministerin für
Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau, Daniela
Schmitt, hat die 68 besten Absol-
ventinnen und Absolventen aus
Handwerk, Industrie, Handel und
Landwirtschaft mit dem Landes-
bestenpreis ausgezeichnet. Her-
ausragende Leistungen in der be-
ruflichen Aus- und Weiterbildung
wurden im Rahmen einer Feier-
stunde im Kulturzentrum (KUZ) in
Mainz gewürdigt. Das Wirt-
schaftsministerium und die In-
dustrie- und Handelskammern,
Handwerkskammern und die
Landwirtschaftskammer möch-
ten mit dieser Auszeichnung ihre
Anerkennung für die hervorra-
genden Leistungen der Landes-

68 Landesbeste sind Vorbild für kommende Generationen

besten ausdrücken.
„Gratulation an die Landes-

besten, Sie gehören zu den Bes-
ten Ihres Jahrgangs in Ihrer jewei-
ligen Fachrichtung - und das in
ganz Rheinland-Pfalz. Das ist
eine großartige Leistung, für die
ich Ihnen heute meinen Respekt
ausdrücken möchte und auf die
Sie alle sehr stolz sein können„,
sagte Ministerin Schmitt und be-
tonte damit die außerordentli-
chen Leistungen der Preisträge-
rinnen und Preisträger. „Ihre Ent-
scheidung, den Weg der berufli-
chen Bildung einzuschlagen und
sich fortzubilden, hat eine Vor-
bildfunktion für kommende Ge-
nerationen.“

Ministerin Schmitt hob die Zu-
sammenarbeit von Unterneh-

men, Kammern und Politik her-
vor und betonte die Bedeutung
der beruflichen Weiterbildung für
die Fachkräftesicherung im Land.
„Die Gewinnung und Sicherung
von Fachkräften ist für unser
Land von großer Wichtigkeit. Sie
alle helfen mit Ihrem beruflichen
Engagement und dem erworbe-
nen Fachwissen Rheinland-Pfalz
auch in Zukunft innovativ, wett-
bewerbsfähig und nachhaltig zu
gestalten. Unser Land braucht
engagierte Fach- und Führungs-
kräfte wie Sie, um die Herausfor-
derungen unserer Zeit zu meis-
tern - auch als Ausbilderinnen
und Ausbilder sowie Botschafte-
rinnen und Botschafter Ihrer Be-
rufe.“

Rheinland-Pfalz hat 2017 als

eines der ersten Bundesländer
die Förderprogramme Aufstiegs-
bonus I und Aufstiegsbonus II
eingeführt. Schmitt betonte,
dass sie die berufliche Weiterbil-
dung weiter stärken und Anreize
schaffen wolle. Diese sei auch für
die großen wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Transformati-
onsprozesse von herausragen-
der Bedeutung - etwa bei der
energetischen Gebäudesanie-
rung: „Mit der Kampagne, Klima-
handwerk„ machen wir beispiels-
weise auf die exzellenten Aus-
und Weiterbildungsmöglichkei-
ten in einer Branche aufmerk-
sam, die jungen Menschen die
Chance bietet, mit ihrer täglichen
Arbeit die Zukunft unserer Ge-
sellschaft zu gestalten.“

68 Landesbeste aus Meister-
und Fortbildungsprüfungen aller
beteiligten Kammern (IHK, HWK,
LWK) wurden ausgezeichnet. Mit
der Verleihung des Landesbes-
tenpreises werden die Jahr-
gangsbesten in den jeweiligen
Gewerken beziehungsweise
Fachrichtungen geehrt. Damit
wird auch die Vielfalt der Aus-
und Weiterbildungsmöglichkei-
ten deutlich.

Rund 80 qualifizierte Meister-
und Fortbildungsabschlüsse bie-
ten die Kammern. Nach dem
Deutschen Qualifikationsrahmen
für lebenslanges Lernen sind die
Abschlüsse der beruflichen Auf-
stiegsfortbildung dem akademi-
schen Bachelor-Abschluss
gleichgestellt. |red

Lärmschutz am Arbeitsplatz

Gesundheit. Wie wichtig unsere
Sinne für ein langes, erfolgrei-
ches Arbeitsleben sind, erlebten
rund 25 Auszubildende der Steil
GmbH und der LB Produktion
GmbH und Compagnie KG bei
einer Veranstaltung der SGD
Nord am internationalen Aktions-
tag gegen den Lärm. Ziel war es,
die Auszubildenden, welche ge-
rade erst ins Berufsleben einge-
stiegen sind, für das Thema Lärm
zu sensibilisieren und sie über
die gesundheitlichen Risiken für
das Gehör aufzuklären.

Laut der entsprechenden
Rechtsverordnung ist Lärm jeder
Schall, der zu einer Beeinträchti-
gung des Hörvermögens oder zur
Gefährdung von Sicherheit und
Gesundheit der Beschäftigten
führt. Diese Gefahr besteht,
wenn der untere Auslösewert von
80 Dezibel überschritten wird.

„Hier kommt die Gewerbeauf-
sicht bei der SGD Nord ins Spiel.
Die meisten Menschen verbrin-
gen sehr viel Zeit ihres Lebens an
ihrem Arbeitsplatz. Damit sie sich
dort keine Sorgen um ihr Gehör
machen müssen, kümmern sich
unsere Arbeitsschutzexperten
mit Beratungen und Kontrollen
darum, dass die Arbeitgeber in
der Region ausreichende Maß-
nahmen zum Schutz vor Lärm er-
greifen“, so SGD-Nord-Präsident
Wolfgang Treis.

Im Rahmen des Aktionstages
konnten, die Auszubildenden an
Vorträgen teilnehmen und mit

DasGehör ist wichtig für ein langes und gesundes Arbeitsleben

Experten über das Thema Lärm-
und Arbeitsschutz diskutieren.
Hierbei lernten die Auszubilden-
den den geeigneten Umgang mit
verschiedenen Gehörschutzmit-
teln kennen und testeten ihr er-
langtes Wissen anschließend in
einem Lärm-Quiz.

Das Highlight des Aktionsta-
ges war, dass die Auszubildenden
an der Musikanlage ihres eigenen
Autos Schallpegelmessungen
durchführen konnten.

Effektiver Lärmschutz
Die wohl effektivste Maßnahme
gegen Lärm ist die Bekämpfung
der Lärmursache. Zunächst ist
demnach zu prüfen, ob es lärmär-
mere Arbeitsverfahren gibt. Eine
räumliche Trennung von lauten
und leisen Arbeitsplätzen trägt

ebenfalls zu einem effektiven
Lärmschutz bei.

Sollten die Grenzwerte trotz-
dem überschritten werden, sind
personenbezogene Maßnahmen
erforderlich. Übersteigt der Lärm
den unteren Auslösewert von 80
Dezibel, muss der Arbeitgeber
den Beschäftigten geeigneten
Gehörschutz zur Verfügung stel-
len und arbeitsmedizinische Vor-
sorgeuntersuchungen anbieten.

Gleichzeitig hat der Beschäf-
tigte den Gehörschutz ab 85 De-
zibel (oberer Auslösewert) zu ver-
wenden, da diese Form der ar-
beitsmedizinischen Vorsorge
verpflichtend ist. Die SGD Nord
kontrolliert die Einhaltung der
Vorgaben und steht den betroffe-
nen Unternehmen beratend zur
Seite. |red

Energiesparen
in der Küche

Rheinland-Pfalz. Beim Kochen
und Backen in der Küche wird
häufig unnötig Energie ver-
schwendet. Am wichtigsten ist es
beim Kochen von Tee, Nudeln
etc. immer nur so viel Wasser zu
erhitzen wie wirklich gebraucht
wird. Oft verbleiben erhebliche
Mengen zu viel gekochten Was-
sers im Wasserkocher und küh-
len dort wieder ab, ohne genutzt
zu werden. Kleine Wassermen-
gen (bis 2 Liter) kann man in der
Regel mit dem Wasserkocher
energieeffizienter erhitzen als
auf dem Herd. Nur ein Indukti-
onsherd ist hier ähnlich sparsam.
Achten Sie beim Kochen darauf,
dass Sie eine zur Topfgröße pas-
sende Heizzone auf dem Koch-
feld auswählen. Beim Garen im
Wasserdampf muss deutlich we-
niger Wasser erhitzt werden als
beim normalen Kochen. Ein
Schnellkochtopf ermöglicht

Der Energieberater informiert

durch einen höheren Druck eine
kürzere Garzeit und somit einen
geringeren Energieverbrauch.
Auch bei der Nutzung des Back-
ofens gibt es einige Sparmöglich-
keiten. Energiesparen zu Hause?
20 Prozent weniger Heizenergie
und Stromverbrauch - mindes-
tens! Wir zeigen, wo die Einspar-
potentiale im Haushalt schlum-
mern: www.verbraucherzentrale-
rlp.de/20prozentweniger
Ein Termin zur Energieberatung
zu diesem oder anderen Energie-
themen - von Stromverbrauch bis
Heizungstausch - kann unter der
kostenfreien Hotline 0800 60 75
600 oder per Mail unter ener-
gie@vz-rlp.de vereinbart werden.
Die Beratung ist kostenfrei und
wird an rund 70 Standorten in
Rheinland-Pfalz persönlich oder
telefonisch von den Energiebera-
ter:innen der Verbraucherzentra-
le durchgeführt. |VZ-RLP

„Oktoberfescht
mol annerscht“

Schönenberg-Kübelberg. Ein
„Oktoberfescht mol annerscht“
bietet das Gasthaus Schleppi in
Kübelberg. Unter dem Motto
„Live in Schleppis“ hat Inhaber
Jürgen Dornberger die „Dubbe-

Freitag, 27. Oktober in „Schleppis“

glas Brieder“ engagiert.
Die Veranstaltung findet am

Freitag, 27. Oktober, 20 Uhr
statt. Tickets sind im Vorverkauf
ab sofort im Gasthaus Schleppi
erhältlich. | red
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Wie laut übliche Arbeitsgeräte sind, konnten die Auszubil-

denden amMessstand der SGDNord herausfinden
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Wendelskirmes bietet
umfangreiches Programm für Jung und Alt

St. Wendel. Auch in diesem Jahr

lädt St. Wendel wieder zur tradi-

tionellen Wendelskirmes ein.

Ein besonderer Anziehungspunkt

der Wendelskirmes ist, wie in je-

dem Jahr, der große Vergnü-

gungspark auf dem Festplatz Bo-

senbach in der Missionshaus-

straße. Dort sorgen vom 21. bis

29. Oktober zahlreiche Fahrge-

schäfte und Kirmesbuden für

Spaß und Nervenkitzel. Am Mitt-

woch, 25. Oktober, findet ab 15

Uhr das große Kinderfest der

Schausteller mit ermäßigten

Preisen statt. Lediglich am Don-

nerstag, 26. Oktober, ruht der

Kirmesbetrieb.

Das Oktoberfest anlässlich der

Wendelskirmes, dieses Mal aus-

gerichtet vom TV 1861 St. Wen-

del, findet wieder im großen Fest-

Vom 21. bis zum 25. Oktober

zelt in der Bosenbach statt. Mit

„DIE KONSORTEN“, „Krachleder“

und „MAXXX“ wurden gleich drei

der besten deutschen Party- und

Stimmungsbands verpflichtet.

Los geht es am Freitag, 20. Okto-

ber, um 20 Uhr mit der Mallorca-

Party im Festzelt. Am Samstag,

21. Oktober, ab 20 Uhr sorgen

„DIE KONSORTEN“ für gute Stim-

mung. Bei freiem Eintritt gibt es

am Montag, 23. Oktober, ab 17

Uhr DJ- Musik zu hören. Am Frei-

tag, 27. Oktober, um 20 Uhr,

kommen die frechen Jungs in Le-

derhosen - „Krachleder“ - zum St.

Wendeler Oktoberfest und am

Samstag, 28. Oktober, ab 20 Uhr

spielt die Band „MAXXX“. Erfah-

rungsgemäß sind die Eintrittskar-

ten für das urbayrische Partyver-

gnügen zur Wendelskirmes im-

mer schnell vergriffen. Karten

gibt es gegebenenfalls noch bei

www.ticket-regional.de unter

„St. Wendeler Oktoberfest“ und

bei allen bekannten Vorverkaufs-

stellen in der Region. Infos gibt es

auf der Oktoberfest-Seite des TV

St. Wendel unter www.oktober-

fest-stwendel.de

Am letzten Tag der Kirmes, am

Sonntag, 29. Oktober, wird das

Feuerwerk der Schausteller ge-

gen 20.30 Uhr beginnen und für

einen bunten Kirmesabschluss

sorgen.

Zum verkaufsoffenen Sonntag

sind die St. Wendeler Geschäfte

am Kirmessonntag, 22. Oktober,

von 13 bis 18 Uhr geöffnet, so

dass die Kirmesbesucher den Tag

gleichzeitig für einen gemütli-

chen Einkaufsbummel nutzen

können. Die City-Garage ist von

11 Uhr bis 22 Uhr geöffnet.

Am Dienstag, 24. Oktober, wer-

den wieder mehr als zweihundert

Verkaufsstände die Straßen der

Stadt säumen. Am Markttag ist

die City-Garage in der Mott von 6

Uhr bis 21 Uhr geöffnet. | red

Der Herbst ist die ideale Pflanzzeit

BUND. Die beste Zeit, um Sträu-

cher oder Bäume im Garten zu

pflanzen, ist der Herbst. Corinna

Hölzel, Garten-Expertin beim

Bund für Umwelt und Natur-

schutz Deutschland (BUND), er-

klärt Schritt für Schritt, worauf

dabei zu achten ist.

Erfolgsfaktoren: Richti-
ger Standort und heim-

ische Arten
Zuerst stehen Gartenbesitzerin-

nen und Gartenbesitzer vor der

Qual der Wahl: Welcher Baum

oder welche Sträucher könnten

passen? Entscheidend ist der

Standort: Jede Art ist auf be-

stimmte Bedingungen wie Licht-

verhältnisse, Bodenart und Bo-

denfeuchtigkeit angepasst. Au-

ßerdem sollte man den Platzbe-

darf der nächsten Jahre und Jahr-

zehnte im Blick haben. Bei der

Auswahl empfiehlt der BUND ein-

heimische Arten. Diese sind an-

spruchsloser, widerstandsfähi-

ger und bieten heimischen Insek-

ten und anderen Tierarten Nah-

rung und Nistmöglichkeiten.

Auch hier gibt es eine große

Bandbreite: von alten Apfelsorten

über Beerensträucher bis hin zur

Eiche. Konkrete Beratung gibt es

am besten in örtlichen Bio-Baum-

schulen.

Bäume und Sträucher sind für

Sonnige Tage imHerbst eignen sich gut zum Einpflanzen von neuen Gehölzen

jeden Garten eine Bereicherung.

Sie bieten Schatten und entwi-

ckeln ein günstiges Kleinklima

vor Ort. Obstbäume und Beeren

erfreuen mit ihrer Ernte. Und als

Hecken gepflanzt, sind Sträucher

wirkungsvolle Filter von Staub,

Abgasen und Lärm.

Gleichzeitig bieten sie zahlrei-

chen Tieren wertvolle Nistplätze,

Nahrung und Verstecke, wie etwa

dem Wildtier des Jahres 2023,

dem Gartenschläfer. Dieser klei-

ne Verwandte des Siebenschlä-

fers kommt mittlerweile über-

wiegend in Gärten vor und ist aus

seinen ursprünglichen Lebens-

räumen, wie den Wäldern der

Mittelgebirge, weitgehend ver-

schwunden. „Besonders beliebt

bei ihm, aber auch bei Insekten

und Vögeln, sind Wildsträucher

wie Eberesche, Holunder oder

Wildrose“, erklärt Corinna Höl-

zel.

Sonniger, milder Tag op-
timal zum Einpflanzen

An einem sonnigen Tag im Okto-

ber oder November können die

neuen Pflanzen dann in die Erde.

Dann ist der Boden weder gefro-

ren, noch zu feucht. Die Pflanz-

grube sollte etwa eineinhalb Mal

so groß sein wie der Wurzelbal-

len.

Die Wurzeln sollten nicht bis

zum Grubenrand reichen. Nach

dem Eingraben die Erde wieder

gut festtreten und die Baum-

scheibe, also der Bereich rund

um den Stamm, mulchen. Mit Ra-

senschnitt bleibt die Erde feucht,

locker und nährstoffreich. Zum

Schluss muss mit etwa 20 bis 30

Litern Wasser noch großzügig an-

gegossen werden. Ein Gießrand

in Höhe von etwa fünf Zentime-

tern rund um den Baum hilft, das

Gießwasser zu halten. Bei Bäu-

men sollte noch an Stützen ge-

dacht werden, damit sie in den

ersten Jahren auch bei Stürmen

Halt finden.

„Bei der Pflege in den ersten

Monaten gilt bei heimischen Ge-

hölzen vor allem: weniger ist

mehr“, empfiehlt Corinna Hölzel.

Mineraldünger ist nicht notwen-

dig, Gießen nur bei lange ausblei-

bendem Regen in der Anwuchs-

zeit und beim Laubaustrieb im

Frühjahr.

Für den Schutz vor Schädlin-

gen appelliert der BUND, auf Pes-

tizide mit ihren Risiken für

Mensch und Natur zu verzichten.

Stattdessen können gezielt Nütz-

linge durch Nistkästen oder Win-

terhäuschen angelockt werden,

um Schadinsekten zu dezimie-

ren. Vögel, Igel, Eidechsen und

auch Gartenschläfer sind auf In-

sekten als Nahrung angewiesen

und stehen mit ihrem Hunger den

Gärtnern gern zur Seite. Ein lufti-

ger Baumschnitt verbessert das

Mikroklima in der Baumkrone

und macht den Baum weniger

pilzanfällig, so dass auch auf Fun-

gizide verzichtet werden kann.

|red
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Der Ort des Geschehens
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Der Herbst ist die beste Pflanzzeit

FOTO: SONJA BIRKELBACH/STOCK.ADOBE.COM



10959454_70_17

Die Kürbis-Saison ist eröffnet

Saisongemüse. Kürbisse sind in
Deutschland weit mehr als nur
Gemüse - man kann sie inzwi-
schen schon als kulinarische Tra-
dition bezeichnen. Und über-
haupt: Eigentlich ist ein Kürbis
gar kein Gemüse. In der Welt von
Obst und Gemüse hat er also eine
besondere Rolle. Doch dazu spä-
ter mehr. Aktuell können wir uns
wieder über eine ganze Vielfalt
unterschiedlicher Sorten freuen
– vom milden Butternut bis zum
süßen Muscat de Provence. Jede
Variante hat ihre eigenen Vorzü-
ge, wie ein Blick auf die hierzulan-
de beliebtesten Kürbissorten
zeigt.

Der seit einigen Jahren mögli-
cherweise bekannteste ist der
Hokkaido-Kürbis. Er ist klein und
orange, schmeckt leicht nussig-
süß und hat eine dünne Schale,
die man einfach mitkochen kann.
Dass man ihn nicht schälen
muss, dürfte zu seiner Beliebt-
heit beigetragen haben. Der Hok-
kaido eignet sich sehr gut für Pü-
rees und Suppen. Letzteres gilt
auch für den Butternut-Kürbis,
der in der Form an eine Birne er-
innert - wenn auch eine sehr gro-

Die Fans von Kürbissen können sich wieder auf köstliche Speisen freuen

ße. Seinen Namen hat er vom
cremigen, butterartigen Ge-
schmack, der sich beim Rösten,
Backen und in Kürbissuppen sehr
gut entfaltet. Ein deutlich süße-
res Aroma bringt hingegen der
Muscat de Provence mit. Seine
eher runzlige Schale muss man
vor der Verarbeitung für Backwa-
ren und Desserts entfernen.

Ein Star unter den Kürbissen

ist der Rote Zentner - allein schon
wegen seiner beachtlichen Grö-
ße. Mit seiner leuchtend orangen
Farbe und dem süßen Ge-
schmack ist er ideal für Kompotte
und Marmeladen. Wenn man ihn
nicht schält, sondern aushöhlt,
ist er der ideale Kandidat für ei-
nen Halloween-Kürbis mit origi-
nell gruselig geschnitzter Gri-
masse. Apropos originell: so

könnte man auch den Spaghetti-
kürbis bezeichnen.

Denn er zerfällt nach dem Ko-
chen in faserige Stränge, die an
die beliebte Pasta erinnern und
auch gerne als ihr Ersatz verwen-
det werden.

Und das ist nicht nur köstlich,
sondern auch sehr gesund, wis-
sen die Ernährungsprofis der In-
itiative „1000 gute Gründe“.
Denn Kürbisse sind generell reich
an Nährstoffen und eine hervor-
ragende Quelle für Vitamin A, Vit-
amin C, Kalium und Folsäure. Die
Ballaststoffe in Kürbissen fördern
eine gesunde Verdauung und sol-
len helfen, den Blutzuckerspiegel
stabil zu halten. Die im Kürbis
reichlich vorhandenen Antioxi-
dantien wie das Beta-Carotin gel-
ten als guter Zellschutz. Das alles
zusammen hat idealerweise nur
wenige Kalorien, sodass man
sich an Kürbis nach Herzenslust
satt essen kann. Und das ist auch
gut so. Denn schließlich soll man
ja viel Obst in seinen Speiseplan
einbauen.

Und damit kommen wir zur
Klassifizierung der Kürbisse: Sie
zählen botanisch nämlich zu den

Beerenfrüchten. Das liegt daran,
dass sie aus einer Blüte mit Sa-
men im Inneren wachsen, ein
charakteristisches Merkmal von
Beeren. Das gilt übrigens auch
für Zucchini, Gurken oder Melo-
nen. Diese ungewöhnliche Zu-
ordnung verleiht Kürbissen einen
ganz besonderen Platz in der
Welt von Obst und Gemüse. Viel-
leicht liegt darin auch der Grund
für seine vielseitige Verwendbar-
keit in der Küche. Kürbisse lassen
sich gut mit verschiedenen Ge-
würzen und Zutaten zu kombinie-
ren. Sie können mild und nussig,
fruchtig und aromatisch oder so-
gar leicht erdig schmecken und
lassen sich damit herzhaft oder
süß zubereiten.

Egal ob man geröstete Kürbis-
spalten zum Salat oder süßen
Kürbis-Marmorkuchen genießt:
Kürbisse haben in Deutschland
einen festen Platz in der Küche
erobert. Ihre Beliebtheit, Vielfalt
und gesundheitlichen Vorteile
machen sie zu einem wertvollen
Bestandteil der Ernährung. Sie
verleihen jedem Gericht eine
wunderbar herbstliche Note. |red

DLRG-Team holt Titel bei EM

Kusel. Die DLRG Kusel hat vom
17. bis 23. September hat die
Vereins-Europameisterschaften
im Rettungsschwimmen als dritt-
bestes Poolteam Europas abge-
schlossen. Die Athletinnen und
Athleten der Wettkampfgruppe
„Kusel KiXXX“ kehrten mit einem
EM-TITEL sowie vier Silber- und
sechs Bronzemedaillen aus Brüg-
ge und Blankenberge (Belgien)
zurück.
Für die Damen starteten Lea Liß-
mann, Alina Wagner, Johanna
Seilner, Lea Kindermann und An-
nika Bühler, bei den Herren trat
Sebastian Walle an.
Starke Leistungen erbrachten die
Sportlerinnen in den Freigewäs-
serdisziplinen am Strand von
Blankenberge. Das Highlight bil-
dete hier die Bronzemedaille, die
die 4x90m Standsprintstaffel
(Lißmann, Bühler, Seilner, Kinder-
mann).

Sie belegte Platz drei hinter
den Staffeln von „Club Noja Playa
Dorada“ (Spanien) und den
„North Sea Lifeguards“ (Belgien).
Weitere wertvolle Punkte, die in

Elf Medaillen im Gepäck

jeder Disziplin an die 16 best-
platzierten Sportler/Teams ver-
geben werden, konnte auch das
Team als Fünfte im Board-Rescue
(Kindermann, Lißmann) holen. Fi-
nalteilnahme erreichten auch Lea
Kindermann (7. Beach Sprint, 7.
Beach Flags, 14. Surf Race), Jo-
hanna Seilner (7. Surf Race, 11.
Oceanwoman), Lea Lißmann (11.
Beach Sprint, 11. Beach Flags),
Annika Bühler (13. Beach Flags).

In der Oceanwoman-Staffel (Ret-
tungstriathlon) schied das Kuse-
ler Damen-Quartett nach Verlust
des Surfskis (Rettungskajak)
kurz vor Ende auf Position drei
liegend in welliger See aus.
In den Poolwettbewerben konn-
ten die Sportler zahlreiche Me-
daillen gewinnen.

In der 4 x 25m Puppenstaffel
wurde die Damenstaffel „Kusel
ChiXXX“ (Kindermann, Lißmann,

Wagner, Seilner) Europameister.
In der 4x50m Hindernisstaffel
gewannen die Kuseler Damen
(Kindermann, Lißmann, Wagner,
Seilner) Silber. In der 4 x 50 m
Gurtretterstaffel gab es eine
Bronzemedaille (Kindermann,
Lißmann, Wagner, Seilner). Das
Leinenwurfduo Lea Kindermann
und Alina Wagner gewann eben-
falls Bronze.
Auch im Pooleinzelwettbewerb

konnten viele Finalteilnahmen er-
reicht werden. Über 200 m Super
Lifesaver holte Alina Wagner
Bronze, Lea Kindermann wurde
Neunte, während Sebastian Wal-
le bei den Herren Rang sieben be-
legte. In 100 m kombinierte Ret-
tungsübung gewann Johanna
Seilner die Bronzemedaille, wäh-
rend Alina „Wagner Vierte wurde.
In 100 m Retten mit Flossen wur-
den bei den Damen zwei Top Ten-
Platzierungen geholt (4. Johanna
Seilner, 8. Lea Kindermann),
während Sebastian Walle Fünfter
wurde. Sebastian Walle wurde
Vizeeuropameister über 100 m
Lifesaver (4. Johanna Seilner, 7.
Alina Wagner 9. Lea Kindermann.
In 50m Retten holte Sebastian
Walle Silber, während Johanna
Seilner Bronze gewann (5. Alina
Wagner, 7. Lea Kindermann). Ali-
na Wagner holte Silber über 200
m Hindernisschwimmen.
Betreut wurde die Kuseler Mann-
schaft von Andreas Kauf. Athle-
ten aus 16 Nationen nahmen an
der Europameisterschaft teil.
|red
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Endlich ist es wieder so weit FOTO: KAREPA/STOCK.ADOBE.COM

Lea Lißmann (Pinke Kappe) beim Beach-Sprint FOTO: DLRG

Junges Team sucht Verstärkung für leicht

erlernb. Tätigkeit ab sofort ab 18 Jahren (m/w/d).

Wöchentlicher Netoverdienst ca. 500 €.

Infos unter 0163 8219816

UFFBASSE!!!


